
Corona-Krisen-Philosophie

„Wir überhöhen die Fähigkeit, Dinge zu manipulieren (engl. ap-prehend). Und
verlieren die Kompetenz zu verstehen, zu erleben und etwas in einen
sinnvollen Gesamtzusammenhang einzuordnen (engl. com-prehend)“. Ian
McGilchrist: The matter with things. PerspectivaPress, 2021
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Warum rudern die Medien zurück?

Artikel aus: Welt, Spiegel, Ippen, dpa, u.a. ~18.03.2024. Gleicher Tenor:
Sorry, wir konnten es ja nicht wissen. Aber jetzt müssen wir nach vorne
schauen – und kriegstüchtig werden.
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Besonders „im Westen“. Weil hier der ethisch-moralische Überbau des
Kapitalismus verschwindet.

Der Ersatz-Kult „Gesundheit“ erwies sich nur vorübergehend als erfolgreich.
Zwar bewirkten Auslösung von Todes-Angst und betreutes Denken angepasste
Bravheit. Das Neue Normal der Maulkörbe und des Piecks wurde zwei Jahre
lang akzeptiert. Und nach der scheinbar überstanden Gefahr, blieben
Proteste gegen Demokratieabbau, soziales Elend und Kriegswirtschaft aus.
Viele zogen sich ins Private zurück, haben gesellschaftliche Visionen
verloren, oder sind jetzt wirklich krank.

Aber danach hat es der neue Kriegskult nicht leicht (RP, 20.03.24): Denn
die Post-Covid-Gesellschaft ist Kriegs-untüchtig. Sie gleicht einer
ängstlichen Schafherde. Und nicht einer Horde von Widdern, die bösen Wölfe
um uns herum vertreiben könnte.

Die apokalyptischen Reiter (Flak-Rheinmetall, Pistolius, Hofreiter etc.)
schwärmen von Kriegern, die sich (mit unseren Waffen) „bis zum Letzten“
aufopfern, bis „wir“ dann endlich gewonnen haben werden. Über
Friedenschancen nachzudenken, ist Verrat. (Mützenich 16.03.24)

Es ist schwierig, den Geist der mächtigsten kapitalistischen Staaten in
kurzer Zeit von „Todes-Angst“ auf „Todes-Sehnsucht“ umzustellen.
„Rebuilding Trust“ lautet das Motto des World Economic Forum 2024: Wo ist
es nur hin, das Vertrauen?

Im reichen „Westen“ sind nur Eliten ‚kriegsfähig‘, die andere für sich
sterben lassen. Vielleicht auch die, in PC-Spielen gestählten,
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Hochspezialisten, die aus ihren Kommandozentralen die Drohnen steuern.
Nicht aber die große Masse der erschlafften Konsumenten virtueller
Realitäten.

In anderen Welt-Regionen sieht das anders aus. Zum Beispiel in den Staaten,
die der Hegemonie des „Westens“ feindlich gegenüberstehen, und in denen der
Kapitalismus durch unterschiedliche Formen von ideologischem Überbau
beherrscht wird: brutal, hart, gewalttätig. Oder in anderen Ländern, in
denen die Lebensgrundlagen durch globalisierendes Wachstums und
Rohstoffkriege zerstört werden. Dort haben die überlebenden Menschen immer
weniger zu verlieren, und machen sich deshalb auf den Weg.

In beiden Varianten gesellschaftlicher Realitäten hatte der Gesundheitskult
(abgesehen von fremdfinanzierten Kampagnen) keine wesentliche Bedeutung.
Die Vorstellung, „für unsere Ideologie“ zu sterben, ist dort wesentlich
vertrauter.

Vielleicht keimt aber auch auf der Welt eine Art Vision (oder gar eine
Ethik?), die zu einer massenpsychologischen Welle anschwellen könnte, die
über den Globus schwappt? Vor 1.300 Jahren hätte es auch niemand für
möglich gehalten, dass den Gedanken eines Wüstenbewohners eine Bewegung
folgte, die mächtige Reiche einstürzen ließ.

Krieg oder Friede sind massenpsychologische
Phänomene.

Homo sapiens kam (im Gegensatz zu anderen menschenähnlichen) mit dem
Dreiklang ‚Pothos, Himeros und Eros‘ in die Welt. Die früheren „Titanen“
waren im Gegensatz zu Homo sapiens zu Sex und Gewalt, aber weniger zu
‚Liebe-Sehnsucht-Verlangen‘ fähig. Sie konnten daher keine so großen,
stabilen sozialen Verbände bilden.

Sehnsucht ist der intensionale, zukunftsgerichtete Aspekt. Er wird
vermittelt durch Dopamin. Und gleicht einer Möhre vor unserer Nase, die bei
uns schöner erscheint, als bei allen anderen Affen. Nur hängt sie leider
viel weiter weg. Deshalb kann sie uns anziehen und zu großen Leistungen
befähigen. Eros (die Spannung vor dem Sex) gleicht einer Aufspannung von
Gegensätzen.

Das archaische Nomaden-Machtsystem der Göttin des Krieges, der Jagd und der
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Liebe (Ishtar, Inanna, Isis, Diana) herrschte vielleicht 40.000 Jahre lang
bis vor etwa 10.000 Jahren. Es war keineswegs friedlich: Eros ist Lebens-
bezogen und bedeutet, angesichts großen Verlangens, den (individuellen) Tod
geringzuschätzen.

Die Zerstörung der Eros-Herrschaft (Gilgamesch Epos) war ungeheuer blutig.
Als man begann, Pyramiden und Mauern zu bauen, benötigte man Sklaven und
Fronarbeit. Sex war nur noch zur Vermehrung nötig. Eros-Pothos-Himeros
waren überflüssig geworden. Sie wurden seit der neolithischen Bewusstseins-
Revolution heftig bekämpft: durch Angst und Todeskulte. Aber allen Finster-
Religionen-Ideologien-Machtsystemen gelang nicht Eros auszurotten.
Möglicherweise gelingt es aber jetzt im kapitalistischen Wachstums- und
Kriegs-Wahn geschieht: die Agonie des Eros, der Niedergang des
Lebensdynamos im Herden-Einheitsbrei.

Ein aus meiner Sicht überfälliger Bewusstseinssprung wären das Begreifen
und das Verstehen von Zusammenhängen und Beziehungen. Von den
Wechselwirkungen, in die wir eingebettet sind, und die uns durchdringen.
Eine Wiederentdeckung der rationalen Einsichten des Baruch de Spinoza oder
eine Übertragung physikalischer Erkenntnisse über die Philosophie hinaus,
in die gesellschaftliche Realität. Unsere Gesellschaften leiden, nach
Ansicht des Psychiaters McGilchrist, an einer Zwangsstörung. Sie
überbewerten tote Einzelfaktoren und haben an lebender Weitsicht verloren.
Der Psychologe Mausfeld beschreibt die Hirnwäsche der Eliten, die das
Selbstdenken verhindern. Metzinger beschäftigt sich mit Bewusstseinskultur
und reinem Da-Sein, aus dem Neues entstehen könne.

Hinzu kommt der zunehmende Mangel an körperlichem Erleben und Erfahren in
realen Beziehungen. Denn Hirnzellen schwingen in der Wechselwirkung mit
Bewegungsfunktionen, und sonst radikal abgebaut.

Die Dynamik des krankhaften, kriegerischen, kapitalistischen
Wachstumsprimats ist gewaltig. Die Zeit für allmähliche psychologische
Veränderungen wird knapp sein.

Corona-Impfung:
spezifisch oder nicht-spezifisch?

„… wenn die Rückkehr zu einem ‚normalen‘ Leben nur so zu
gewährleisten ist, könnte das der Preis sein, den jeder einzelne
von uns für das Ticket zur Teilnahme an diesem Leben zahlen
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muss.“ Anastasisus, RKZ 29.12.2020

Deutsches Ärzteblatt 4/2021: „Mit freundlicher Unterstützung von GSK,
Sanofi, MSD, Pfizer …“

Psychische Wirkungen der Covid-19-
Impfkampagne

Wenn Menschen in Angst geraten, verändert sich die Hirnchemie. Der Körper
gerät in den Stressmodus. Besonders, wenn schreckliches Leiden oder der Tod
direkt bevorstehen. Die Medien prägten seit 2020 mit einem Feuerwerk an
Bilder, Talkshows und Nachrichten zwei Botschaften:

Das unsichtbar Bösartige bedrohe uns mit dem Tod.

Aber Quarantäne, Masken und innovative Medizinprodukte schützten sicher.

Nahezu alle Medien und politischen Autoritäten wiederholten täglich das
Gleiche – gebetsmühlenartig. Folglich verhielt sich die Mehrheit, der
Bevölkerung so, wie sie sollte.

Die Patienten:innen, die ab 2021 geimpft wurden, waren zunächst
(überwiegend) hochmotiviert. Sie wollten sich unbedingt sicher fühlen.
Rationale Aufklärung war in solchen psychischen Drucksituationen bei den
meisten Patient:innen nicht erwünscht. Sie hatten Angst und verlangen nach

https://www.rwi-essen.de/presse/wissenschaftskommunikation/unstatistik/detail/mega-studie-zum-maskentragen-hat-viele-maengel


der Sicherheit durch den ersehnten Pieks.

Kinder ab zwölf Jahren (die Vor- und Nachteile nicht rational abwägen
können) durften erstmalig entscheiden. Ja: sie wollten geimpft werden.
Nicht etwa, weil sie (früh-erwachsen) etwas von Viren und Biologie
verstanden hätten. Sondern, weil sie einfach die Normalität einer
kinderfreundlichen Lebensqualität zurückgewinnen wollten, die ihnen die
Erwachsene (ohne die Spritze) verweigerten.

Bild: Dt. Ärzteblatt 26.07.2021, 118(29-30): B1180: Impfen als sakraler
Akt. Passend dazu: Tagesanzeiger, 11.05.2021: „Der psychische Effekt der
Impfung fährt mindestens genauso ein. – Mit der Covid-Impfung wird auch
das Potenzial für eine neue Leichtigkeit injiziert.“
https://www.tagesanzeiger.ch/high-vom-impfen-652043311164
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Wie sich die psychologischen Effekte langfristig auf die Psyche und das
Immunsystem der Geimpften auswirken, wissen wir nicht. Unbekannt ist auch,
was geschehen wird, wenn großen Erwartungen getäuscht wurden. Zum Beispiel
bei den mehrfach Geimpften, die anschließend an Covid erkrankten.

Es ist auch unbekannt, wie Psyche und Immunsystem auf neue
Herausforderungen reagieren werden: Zum Beispiel, wenn künftige (im Rahmen
von „Interceptive health care“) positive Testergebnisse gegen neue Viren
(oder andere Gefahren), ähnliche Ängste auslösen werden. Möglicherweise
steigt dann die Zahl der Dauer-Verunsicherten und der psychisch Kranken
noch stärker an.

„… Narrativ der Angst in der Corona-Politik: Schon seit längerem
werden die Begleiteffekte des Lockdowns auf dem Höhepunkt der
Pandemie (in Großbritannien) kritisch diskutiert. Britische
Onkologen sprechen von der größten Krebskrise ….“ FAZ 26.08.2022

Dauer-Verunsicherung macht krank

https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2022/06/Neues-Gesund.pdf


„Wenn der Arztbesuch glücklich macht“ (TAZ 14.04.2021) Lehrbuch-
Beschreibung eines „Placebo“-Phänomens: “ … Es ist ein besonderer Tag für
Anita Drews: endlich wird sie gegen Covid19 geimpft – und das sogar um
die Ecke. Viele Menschen sind wie die Berlinerin dankbar, dass jetzt auch
Hausärzte zur Coronaspritze greifen dürfen. Die Nachfrage übersteigt das
Angebot mehrfach.“ Schluss-Satz: „ ‚Das ist ein kleiner
Hoffnungsschimmer, aus dieser Isolation herauszukommen‘, sagt sie“ … ‚Das
gibt mir Kraft für den Endspurt – noch durchhalten‘.“ (TAZ 14.04.2021)
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Denn im Sommer 2022 droht nicht nur wie zwei Jahre zuvor „ein Virus“, von
dem uns Produkte erlösen könnten. Jetzt scheint es uns wirklich an den
Kragen zu gehen:

Es kommen kalte Winter, Inflation und Armut auf uns zu. Die Illusion zu
Pandemiebeginn, man könne die Krise des Wirtschaftssystems mit gedrucktem
Geld, „Wumms und Bazookas“ wegschießen, ist verpufft. Auch anderere Märchen
wie „Klimarettung durch grünes Wachstum“, „Gesundheit durch
Medikalisierung“ und „Frieden durch Kriege“ verlieren an Strahlkraft. Der
Glaube an den Gesundheits- oder Todes-Kult, der seit 2020 die
verunsicherten Gesellschaften zusammenschweißte, schwächelt. Und die
hektischen Versuche der Politik, alles so neu zu ordnen, dass alles so
bleiben könne, wie es war, wirken hilflos.



„ … nur …, wenn es zwingend nötig ist.
Sonst verlieren wir das Vertrauen der Bürger.“ FAZ 26.08.2022

Psychische Wirkungen von Injektionen

„ … Jenseits des habituell angsterfüllten und
aufmerksamkeitsgetriebenen Gefühlshaushalts von Karl Lauterbach
reduziert sich das Verständnis für neue allgemeine Corona-
Schutzmassnahmen Tag um Tag ebenso rasch wie die Inzidenz.“ NZZ
24.08.2022

Der Nutzen der Corona-Impfungen ist im Vergleich zu den möglichen
Nachteilen gering. Besonders seit der Verbreitung der milde verlaufenden
Omikron-Variante. (Freiman Vaccine 09/2022, Kaplan 9/2022,
Wissenschaftliche Initiative 07/2022 (Sönnichsen 09/2022), Ioannidis
6/2022, Walger et.al. 9/2022).

Bei Kindern und Jugendlichen überwiegen die Gefahren (Patone 8/2022), weil
ihnen die Impfung keinen Nutzen bringt. (Mehr)

Trotzdem wies der Gesundheitsminister (mit Schreiben vom 24.08.2022) die
Spitzen der Krankenkassen an, die Corona-Impfungen im Herbst erneut zu
intensivieren.

Er spekuliert weiterhin auf die Wirkung des psychologischen Effektes, des
(von ihm teuer eingekauften) Rituals. Und so wirbt er mit ganzseitigen
Anzeigen dafür, dass seine Spritzen auch Abnehmer finden.

Ganzseitige Anzeigen in der Tagespresse vom 27.08.2020 mit „nach links
gekämmter Haartolle und einem markanten Gesichtsmerkmal“. Hoffentlich hat
der Führer des Gesundheitsministeriums (nach einer Corona-Infektion nach
vier Impfungen) keinen Hirnschaden oder eine Demenz erlitten.

https://www.nzz.ch/meinung/corona-herbst-politik-muss-sich-bei-ungeimpften-entschuldigen-ld.1696164
https://www.nzz.ch/meinung/corona-herbst-politik-muss-sich-bei-ungeimpften-entschuldigen-ld.1696164
https://sensiblemed.substack.com/p/why-we-question-the-safety-of-covid
https://www.gesundheit-oesterreich.at/wp-content/uploads/2022/08/2022-08-16_Evidenzzusammenfassung_COVID-Impfung_final.pdf
https://reitschuster.de/post/was-sie-ueber-die-zulassungsstudie-des-biontech-impfstoffes-wissen-sollten/
https://corona-netzwerk.info/wp-content/uploads/2022/09/220915_strategiewechsel.pdf
https://individuelle-impfentscheidung.de/


Lauterbach in Not

Trotz aller Mühen wird der Kommunikationseffekt der Corona-Impf-Vermarktung
Ende 2022 weniger stark ausgeprägt sein, als im Angst-Jahr 2020, weil

großen Teilen der Bevölkerung, die realen Gefahren, die sie direkt
betreffen, größere Sorgen bereiten,

heute dem Gesundheitskult weniger Glauben geschenkt wird.

„Union für sofortiges Ende der Impfpflicht – Verhältnismäßigkeit
nicht mehr gewahrt“. WAMS 05.09.2022; „UKE-Chef Kluge:
„Gefährlich wie herkömmliche Influenza – Neuer Impfstoff bald in
Hamburg“ Hamb Abendblatt 09.05.2022

Mehr

Psychologische Effekte (Placebo) –

Nicht-spezifische Effekte des Impfens –

Corona-Krisen-Philosophie –

Was tun im Tunnel?

„Der fliehende Koyote ist über die Klippe gesprungen, hat aber
bislang nicht nach unten geschaut.“ Bild nord-amerikanischer
Ureinwohner

Noch ist die Gattung Mensch nicht abgestürzt.

Noch rennen wir auf den Abgrund zu. Und streiten über die Bedeutung der
Risiken, vor denen wir weglaufen. Wer stehen bleibt und versucht sich
umzusehen, wird umgerannt.

Im Grunde wäre es dringend nötig, Zukunftsvisionen entwickeln, die mit dem
Leben unserer Biosphäre vereinbar wären: Und das aus möglichst vielen
verschiedenen Blickwinkeln. (Tallig 11/2021)
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https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/12/Tallig-Transformationsdebatte.pdf


Eigentlich müssten wir neu denken. Und
anders handeln.

Aber wie?

Das Erfassen von Gesamtzusammenhängen erfordert Ruhe und Geduld: um bei
Problemen „stehen bleiben“ zu können. Um die Sehnsucht zu spüren, etwas
besser verstehen zu wollen. In Trance, Hypnose, Angst, Stress oder Panik
sind Nachdenken und Nach-Fragen nicht möglich. Das ist den Kirchen sehr
vertraut, die den Gläubigen Gewissheiten verkaufen und sie lenken.

Veränderung gehen aus von kleinen Gruppen, die sich emotional beruhigen,
und propaganda-resistent (aus unterschiedlichen Perspektiven) darüber
nachdenken, welche Möglichkeiten sich noch bieten.      

Unsere Gattung Mensch steht vor komplexen, verwobenen, dynamisch-
veränderlichen, wechselwirkenden Risiken. Keinesfalls aber vor ein paar
kompliziert-mechanischen Einzel-Problemen, die man eines nach den anderen
abarbeiten könnte. Deshalb müsste die mechanische Strategie der „Kriege
gegen irgendetwas“ dringend ersetzt werden: durch ein wirksames Management
komplexer, lebender System-Dynamiken.

Im Prinzip wäre das nichts weiter als die Übertragung
naturwissenschaftlicher Erkenntnisse (der Quantenphysik, der System-
Biologie u.a.) in die Gesellschaftswissenschaften und die Medizin.



John Ioannidis: „Um die Krise zu verstehen, benötigte man Epidemiologie,
Krisen-Management, mathematische Soziologie, Verhaltenspsychologie,
Psychiatrie, System-Wissenschaft, Wissenschaft statistischer
Datenverarbeitung, Interventionsbegleitende Wissenschaft,
Gesundheitspolitik, Gesundheitsökonomie, Verhaltensökonomie,
Entscheidungsanalysen, Gesundheitssystemforschung, Immunologie,
Infektiologie … und nicht nur Virologie.“ Over- and under-estimation of
COVID-19 deaths, EJE 2021, 36:581-588, Vortrag 21.06.2021:

Byung-Chul Han

Der Philosoph Byung-Chul Han sieht einen sinkende „Schmerztoleranz“. Die
Angst vor Schmerz habe eine „Dauer-Anästhesierung zur Folge. Jeder
schmerzhafte Zustand wird vermieden.“ Daraus ergäben sich dann eine
„Dauerwohlfühl-Ideologie“, eine „Gefälligkeitskultur“ und ein „neoliberales
Glücksdispositiv“. Wir seien zu egozentrischen Sklaven einer stetig sich
steigernden Selbstoptimierung geworden – eingepfercht im „neoliberalen
Arbeitslager ‚Homeoffice‘.“  

Eine der Ursachen des Niedergangs sei der langsame Sterbeprozess des Eros-
Prinzips. Denn mit zunehmend überspanntem und krankhaft-übersteuertem
Selbstbezug verschwinde „das andere“. Und mit dem Schwund der Kunst, sich
auf andere einzulassen, verlöre sich die Fähigkeit zur reflektierten
Kritik. Die Liebe gehe heute an endloser Wahlfreiheit und dem Wahn oder dem
Zwang zur Optimierung zu Grunde. Die Verteidigung des bloßen Lebens erhalte

https://link.springer.com/article/10.1007/s10654-021-00787-9
https://link.springer.com/article/10.1007/s10654-021-00787-9


höhere Bedeutung als sinnvolles oder gutes Leben. Und aus der
Verabsolutierung und Fetischisierung der Gesundheit folge, dass der Tod
(als natürlicher Prozess des Überganges) keinen Platz mehr habe im
kapitalistisch bestimmten Leistungskatalog des bloßen Lebens. (Byung-Chul
Han 2015 und 2020)

Covid-19 hat uns auf eine „Überlebens-Gesellschaft reduziert“ …
Angesichts der Pandemie sind wir auf dem Weg zu einem
biopolitischen Überwachungsregime. Das betrifft nicht nur unsere
Kommunikation, sondern auch unseren Körper: Unsere Gesundheit
wird digital überwacht. …  Der Pandemieschock wird dafür sorgen,
dass sich weltweit eine digitale Biopolitik durchsetzt, die mit
ihrem Kontroll- und Überwachungssystem die Kontrolle über unsere
Körper in einer biopolitischen Disziplinargesellschaft übernimmt,
die auch unseren Gesundheitszustand ständig überwacht. Angesichts
des Schocks der Pandemie wird der Westen gezwungen sein, seine
liberalen Prinzipien aufzugeben. Dann steht der Westen vor einer
biopolitischen Quarantänegesellschaft, die unsere Freiheit
dauerhaft einschränkt. …

Das Virus ist ein Spiegel. Er zeigt, in welcher Gesellschaft wir
leben. … Wir leben in einer Überlebensgesellschaft, die letztlich
auf der Angst vor dem Tod beruht. Heute ist das Überleben
absolut, so als befänden wir uns in einem permanenten
Kriegszustand. Alle Kräfte des Lebens werden eingesetzt, um das
Leben zu verlängern. In einer Gesellschaft des Überlebens geht
jeder Sinn für das gute Leben verloren. Auch das Vergnügen wird
der Gesundheit geopfert, die zum Selbstzweck erhoben wird. … Je
mehr das Leben vom Überleben geprägt ist, desto mehr Angst hat
man vor dem Tod.

Die Pandemie macht den Tod, den wir sorgfältig verdrängt und
ausgelagert haben, wieder sichtbar. Der ständige Präsenz des
Todes in den Massenmedien macht die Menschen nervös. Die Hysterie
des Überlebens macht die Gesellschaft unmenschlich. Denn ihr
Nachbar ist ein potenzieller Virusträger, von dem Sie sich
fernhalten sollten. (Byung-Chul Han Interview 12.05.2021, Efe,
Freie Übersetzung mit Unterstützung durch DeepL.com)

https://www.efe.com/efe/english/destacada/byung-chul-han-covid-19-has-reduced-us-to-a-society-of-survival/50000261-4244328


Hartmut Rosa

Der Soziologe Hartmut Rosa erkennt ein Kern-Problem der modernen
Zivilisationen in dem Versuch „… die Welt in Reichweite zu bringen. Sie
verfügbar zu machen.“ … „Dabei droht sie uns jedoch stumm und fremd zu
werden: (Denn) Lebendigkeit entsteht nur aus der Akzeptanz des
Unverfügbaren.“ (Rosa 2019) Das, was wir besitzen, uns untertan machen und
manipulieren, ist tot. Lebende Subjekt entwickeln sich am besten aus sich
selbst, und sind dann (für uns) unverfügbar.

„Die intensivsten Erfahrungen – auch des Gelingens – sind solche, die
wir nicht komplett kontrollieren“ (PhilMag 01/2022 )

„Wenn ich der Luft da draußen nicht mehr trauen kann, wieso soll ich
dann den Experten und den Politikern trauen?“ Interview TAZ 24.04.2021)

Ian McGilchrist

Der Psychiater Ian McGilchrist schreibt in seiner Mega-Analyse zum Umgang
mit den Dingen („The Matter with Things“): Ein Grundproblem unserer
modernen Kultur bestehe darin, dass wir die Fähigkeit überbetonen, Dinge zu
fassen um sie zu unseren Gunsten zu manipulieren (engl. ap-prehend).
Während wir zugleich die Kompetenz verlieren, zu verstehen, zu erleben, und
etwas so in einen sinnvollen Gesamtzusammenhang unserer Erfahrung
einzuordnen (engl. com-prehend).

Giorgio Agamben

beschreibt mit seinen Worten das Gleiche: „Ich habe immer gedacht, dass
Philosophie und Poesie nichts Verschiedenes sind, sondern zwei Aspekte, die
das einzigartige Feld der Sprache in zwei entgegengesetzte Richtungen
ausdehnen: reiner Sinn und reiner Klang. Es gibt keine Poesie ohne
Gedanken, genauso wie es keinen Gedanken ohne ein poetisches Moment gibt.“
(Agamben 2016) …

„Ich glaube, dass jede Diskussion darüber, was wir heute tun sollten, von
dem Bewusstsein ausgehen muss, von der Feststellung, dass diese politisch-
rechtliche Zivilisation … , jetzt zusammengebrochen ist, oder besser gesagt
(da es sich, wie Sie wissen, um eine Gesellschaft handelt, die auf Geld

https://taz.de/Soziologe-Hartmut-Rosa-im-Gespraech/!5763329/
https://channelmcgilchrist.com/


basiert), diese Gesellschaft, dieser Staat, bankrottgegangen ist.“ …

„Hier haben wir nun die sicherlich unangenehme Erfahrung, in den Tatsachen
dieses Bankrotts zu leben – der intellektuell, ethisch, religiös,
rechtlich, politisch, wirtschaftlich ist, in der Form, die gerade das
Extrem angenommen hat: Ausnahmezustand statt Recht, Information statt
Wahrheit, Gesundheit statt Heil, Medizin statt Religion. Es ist klar, dass
hier die Medizin zu einer Religion geworden ist, mit dem Impfstoff als das
neue Sakrament, „… „Was ist also in einer solchen Situation zu tun? Auf
individueller Ebene sollte man natürlich zunächst einmal das, was man immer
versucht hat, gutzumachen, auch wenn es keinen Grund dafür zu geben
scheint, umso mehr tun. Aber das ist natürlich nicht genug. … Hannah Arendt
hat die Freundschaft als ein mögliches Prinzip der Wiederherstellung einer
Gesellschaft in der Gesellschaft, einer Gemeinschaft im Staat bezeichnet.“
(Agamben 2021, freie Übersetzung mit Unterstützung von DeepL)

Die Bedeutung körperlicher Bewegung wird
unterschätzt

Fast alle (hier zitierten) klugen Denker unterschätzen den Körper, den sie
oft als Anhängsel des Geistes zu betrachten scheinen: denn auch sie sitzen
(überwiegend bewegungslos) vor Rechnern.

Das Elend der Psyche entsteht zurzeit gerade dadurch, dass körperliche
Kompetenzen schon bei Kindern nicht mehr (genügend) entwickelt werden und
verkümmern. Die Qualität des Lernens durch Online-Lehre sinkt ab. Besonders
gilt das für Fähigkeiten, die aus eigenem Erfahren und Erleben, und die aus
eigenem Denken und Handeln resultieren. Beziehung, Berührung, Interaktion,
Psyche-Emotion-Körper werden online weniger oder nicht trainiert. Das
Lernen wird immer mehr reduziert auf das, was frontal, zweidimensional und
ohne Feedback aufgenommen und anschließend wiedergegeben werden kann. Un
das beherrschen Algorithmen besser.

Lösungsansätze zur gesellschaftlichen Erneuerung müssen daher auch aus der
Anregung von Bewegungskompetenz kommen: ggf. durch innovative sehr-sehr-
sehr niedrigschwellige Angebote (z.B. BBAT)

http://iatbbat.com/basic-body-awareness-therap.html


Mehr

Todes-Angst –

Bewegung –

Corona-Missverständnisse –

Ich-Konstruktionen –

Komplex oder kompliziert –

Aus Fehlern lernen –
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Trost der Philosophie?

Pflicht schützt die Freiheit!

schreiben die grün-schwarzen Ministerpräsidenten Kretschmann und Söder in
einem gemeinsamen Text (FAZ, 23.11.2021). Natürlich meinen beide (wie die
zahllosen anderen Politiker:innen) zurzeit nur die „Impf-Pflicht“. Aber
ganz allgemein gälte: „Sie (die Gesellschaft) droht dann zu zerbrechen,
wenn er (der Staat) die Dinge treiben lässt“. Deshalb müsse der Staat „um
den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu sichern … den Konflikt nun
demokratisch entscheiden, und ihn aus der Gesellschaft herausziehen.“ Im
„Neuen Normal“ werden sich sicher neue Sachzwänge geben. Aber die
Bevölkerung wird dann bereits daran gewöhnt sein, Freiheit als eine Chance
zu begreifen, das zu tun, was sie soll.

https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/todes-angst.html
https://www.medizinisches-coaching.net/bewegung.html
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/verstehen-und-missverstehen.html
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/ich-konstruktion.html
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/komplex-oder-kompliziert.html
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/beziehung.html
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/corona-impfpflicht-von-soeder-und-winfried-kretschmann-gefordert-17647078.html


Dogma und Häresie

Ideologische Verlautbarungen langweilen

Der „Impfpflicht“ oder den „Kinderimpfungen gegen Covid“ zu widersprechen,
gilt als ketzerisch. Deshalb sind den Medien die Stimmen abweichend-
denkender Ärzt:innen oder Jurist:innen suspekt (Dr. Erich Freisleben, Prof.
Matthias Schrappe, Dr. Ingrid Heimke, Prof. Kathrin Gierhake). Denn handelt
es sich bei ihnen nicht um Pseudo-Expert:innen? Oder gar um Anders- oder
Quer-Denkende? Also um Unbelehrbare, die uns vom alternativlosen Weg
ausgewählter Wahrheiten in die Irre von Verschwörungstheorien führen
wollen?

Kämpfe zwischen Dogmatikern enden immer mit dem Sieg der stärkeren,
schlaueren und propagandistisch besser aufgestellten. Solche Glaubenskämpfe
lassen sich aber nicht ignorieren, denn sie dominieren die Medien und
behindern die Entwicklung zukunftsbezogener Visionen.

Angesichts der vielen Krisen, mit denen unsere Gesellschaft zurzeit
konfrontiert ist, wäre eigentlich dringend kreatives und innovatives Denken
nötig.

Wie finden wir zurück in sachliche,
intelligente, ruhige, gewaltfreie, kreative,
wertschätzende, zukunftsorientierte
Kommunikationen?

https://www.allesaufdentisch.tv/dunkelziffer-der-impfnebenwirkungen.html
https://www.schrappe.com/ms2/
https://www.schrappe.com/ms2/
https://www.allesaufdentisch.tv/dunkelziffer-der-impfnebenwirkungen.html


www.ebm-netzwerk.de, 11.11.2021 (pdf)
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Besonders gilt das für die zentrale Forderung einer nicht-kommerziellen
Basisgundversorgung der Bevölkerung im Rahmen gesellschaftlich finanzierter
Daseinsfürsorge (GiB).

Damit würden auch die Interessen und Grund-Rechte der Bevölkerungsgruppen
geschützt, die zurzeit besonders leiden: Kinder, Migrant:innen, Sozial-
benachteiligte, Jugendliche, alleinerziehende Frauen, schwer erkrankte

https://www.gemeingut.org/


Menschen (mit Krebs, MS, Immunstörungen uva) und ältere Menschen.

Und außerdem verlangsamte die Erfüllung der Forderungen des EbM-Netzwerkes
den rasanten Komplettumbau des Gesundheitswesens.

Aber: Hört da jemand zu?

Sachbezogene Diskurse werden immer schwieriger, oder sie verhallen
ungehört.
Wäre es da nicht an der Zeit, sich grundsätzliche Gedanken zu machen?

Und

Trost zu suchen in der Philosophie?

Von nordamerikanischen Schaman:innen stammt das Bild der drei Adler, das
besonders in schwierigen Situationen aufgerufen werden solle:

Ein erster Adler fliegt: Er handelt.

Ein Zweiter beobachtet, wie der Erste fliegt: Er begleitet

Ein Dritter schwebt ruhig über den anderen beiden: Er erkennt und
versteht Zusammenhänge.

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/qualitaet/algorithmen-gesteuertes-patient-processing.html


Sokrates, Epikur und Seneca zu lauschen kann ungemein beruhigend wirken:
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Würde ich die Krise unserer Gattung Homo sapiens als „dritter Adler“
betrachten, sähe ich aktuell eine ernste Krankheit.

Eine Störung, die im planetaren Zusammenhang nach den gleichen
Gesetzmäßigkeiten abläuft, wie alle Krankheiten bei kleineren Lebewesen,
die bisher in der Evolution beobachtet werden konnten.

Die Biosphäre wird rasant zerstört. Arten sterben, die Atmosphäre erwärmt
sich, Meere, Böden und Luft werden vergiftet. Eine der vielen Folgen sind
(bei Menschen wie bei Tieren) neue Krankheiten, die es bisher nicht gab.
Die wesentlichen Ursachen dafür sind bekannt: insbesondere exponentielles,
profit-orientiertes Wachstum.

Menschen können im Gegensatz zu anderen Lebewesen die Ökosysteme, die sie
umgeben, und die sie ausmachen, verstehen. Also könnten sie – theoretisch –
auch das Raubtier „Kapitalismus“ in etwas anderes verwandeln, und dafür
sorgen, dass Menschen in allen System-Ebenen unserer Realität lebende Öko-
Systeme nutzbringend und friedlich beeinflussen.

Dazu müssten Menschen sich allerdings wieder daran erinnern, dass sie in
ihrer Frühzeit (bevor sie sich zu erfolgreichen Problembekämpfern
verwandelten) Gesamtzusammenhänge verstehen konnten.

Sie müssten damit aufhören, alle Widerstände und Wachstumshindernisse als
tote Nägel zu betrachten, nur weil sie einen (jeweils anderen) Hammer
besitzen, mit dem sie Probleme erschlagen können. Stattdessen müssen wir,
als Teil unserer Gattung, vermehrt erkennen, dass Ökosysteme verwoben,
bunt, lebend und komplex sind.

Wir müssten die Welt wieder lieben lernen,
statt sie zu zerstören.

Das einfache Verständnis aller Existenzformen als „in sich verwobene
Systeme“ ist seit einem halben Jahrhundert Standard-Wissen der Physik und
der Biologie. Menschen wechselwirken wie alle Lebewesen in komplexen,
dynamischen, überwiegend friedfertigen, lebenden Öko-Systemen. Und sie
bestehen zudem (als Superorganismen) aus Mikrobengewusel. Einzelne Viren,
Bakterien, Mitaochondrien, Zellen gibt es in der Realität nicht: sie liegen
nur tot in gekühlten Labor-Schälchen. Krankheiten sind folglich keine
Kriege, sondern Beziehungs- und Kommunikationsstörungen. Von diesem

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/mikrobiom.html
https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/mikrobiom.html


Allgemeinwissen völlig unbeeindruckt sind Politik und Medizin aber immer
intensiver an toten Einzelfaktoren interessiert. Denn man glaubt (mit
tunnelartig fixiertem Blick) alles durch (+) und (-) erklären zu können.

Der animierte Comic eines Vortrages des englischen Psychiaters Ian
McGilchrist beschrieb schon vor über zehn Jahren eine wesentliche Ursache,
warum es der Gattung Homo sapiens gerade jetzt, auf dem Höhepunkt ihrer
Zivilisation, psychisch zunehmend schlecht geht:

Ian McGilchrist: https://channelmcgilchrist.com. Publikation November
2021: The Matter with Things. Interview 21.09.2021
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Und stattdessen zunehmend totes in Form von Datenausdrucken, Begriffen,
Dogmen, Konzepten oder Konstrukten für die Realität gehalten wird.

Trotz des naturwissenschaftlichen Wissens um Gesamtzusammenhänge rutschen
die „Problem-Trance-Medizin“ und die „wachstums-geilen Interventions- und
Zerstörungsstrategien“ psychologisch zurück zur aggressiven Mechanik-
Anbetung des Interventionismus des 19. Jahrhunderts.

Einzel-Daten (und damit einer virtuellen Ersatz-Wirklichkeit) einen höheren
Stellenwert einzuräumen, als der Fähigkeit die jeweilige Gesamt-Realität zu
verstehen, in der die Daten gemessen wurden, ist eine psychische Störung.

Ohne Linderung dieser Psychose wird die Gattung Mensch der evolutionären
Sackgasse immer schneller entgegenrasen.

„Wenn die großen Massen sich von den traditionellen Ideologien
entfernt haben, (und) nicht mehr an das glauben, woran sie zuvor
glaubten .. (besteht) die Krise in der Tatsache, dass das Alte
stirbt und das Neue nicht zur Welt kommen kann …“ Antonio
Gramsci, 1930

https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/verstehen-und-missverstehen.html
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/verstehen-und-missverstehen.html


Alles auf den Tisch

05.10.2021

Unsere Spezies ist einmalig. Wir können Zusammenhänge verstehen und unser
Verhalten ändern. Theoretisch könnten wir vom Schädling zum Nützling der
Biospäre werden, in der wir leben.

Dazu müssten wir anders mit komplexen
Systemen umgehen.

Möglichst viele unterschiedliche Menschen sollten grundlegende,
philosophische, psychologische, ökonomische, ethische und ökologische
Aspekte der aktuellen System-Krankheit anschauen. Ergebnisoffen fragend. Um
dann gemeinsam, aus vielen verschiedenen Aspekten und Perspektiven,
nachzudenken, wie es gelingen könnte, unsere Einstellung zu den inneren und
äußeren Ökosystemen zu ändern.

Um in Frieden zu leben, mit dem, was umgibt, aus dem wir bestehen, und was
uns durchdringt.

Dafür müssten mehr offene Debatten- und Zuhör-Räume entstehen, in denen
Fragen gestellt und innovative Ideen entwickelt würden. Denn die fertigen
Antworten der Vergangenheit haben angesichts der Krisen, die gerade über
uns schwappen, an Bedeutung verloren.

Ja, zunächst gehört „Alles auf den Tisch!“



„Alles auf den Tisch“ (Fokus 30.09.2021): YouTube-Channel, Social media:
#allesaufdentisch

Und dann: Zuhören, Gefühle beruhigen, in
Ruhe abwägen

Zum Beispiel heute, ob eine dritte Auffrischimpfung gegen SARS-CoV-2 nötig
sei:

Seit Mitte September wird sie von unserem Möchtegern-Gesundheitsminister
beworben. Seit Anfang Oktober schwappt die Empfehlung durch alle Medien,
die ihre Texte von dpa o.ä. Agenturen beziehen (Heidelberg24 25.10.2021,
NZZ 05.10.2021, uva.)

Rational betrachtet wäre der Nutzen nicht sehr beeindruckend:

„Die Wahrscheinlichkeit, sich NICHT zu infizieren, steigt mit der dritten
Dosis von 9745/10.000 auf 9976/10.000; das ist eine Erhöhung des Schutzes
um knapp über 2 Prozentpunkte. Die Wahrscheinlichkeit, NICHT schwer zu
erkranken, steigt mit der dritten Dosis von 9982/10000 auf 9998/10000; das
ist eine Erhöhung des Schutzes um knapp 0,2 Prozentpunkte.“ Unstatistik des
Monats, korrigiert am 05.10.2021

Wenn aber die Schutzwirkung klein ist: Was wissen wir über Nebenwirkungen
und Risiken? Insbesondere bei jüngeren Menschen? Galt früher nicht, wenn

https://www.focus.de/politik/deutschland/allesaufdentisch-wissenschaftler-und-experten-fordern-runden-tisch-zur-corona-strategie_id_24291637.html
https://www.youtube.com/channel/UC3D7t67AEmhyne7Ol2DE6nw/featured
https://wirtschaft.com/lauterbach-ueber-3-impfung-biontech-booster-bietet-zehnfachen-schutz/
https://www.heidelberg24.de/verbraucher/biontech-moderna-impfung-ema-booster-empfehlung-coronavirus-91031756.html
https://www.nzz.ch/wissenschaft/wer-sollte-im-herbst-eine-boosterimpfung-erhalten-und-koennte-sie-schaden-ld.1648161?mktcid=nled&mktcval=101&kid=nl101_2021-10-5&ga=1&trco=
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/10/Unstatistik_Vaccine-Boost.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/10/Unstatistik_Vaccine-Boost.pdf


man etwas nicht wusste, das Vorsorgeprinzip?

Es geht um viel mehr als Corona

Denn wir stecken in der Klemme!

Tschüs Freiheit?

Freiheit wird nicht geschenkt.

„Wissenschaftler und Ärzte haben gesagt, dass der Gesundheitspass
an sich keine medizinische Bedeutung hat, sondern dazu dient,
Menschen zur Impfung zu zwingen. Ich glaube eher das Gegenteil:
Das heißt, der Impfstoff ist ein Mittel, um die Menschen zu einem
Gesundheitspass zu zwingen, nämlich zu einem Instrument der
Kontrolle und Verfolgung sämtlicher Bewegungen der Personen.“
(07.10.2022, Rede vor dem römischen Senat am 22.10.2021)

Freiheit wird errungen. Oder genommen.

Das Pickelhauben-Paradox:
Deutschland hat sich verändert,
und das nicht zu seinem Vorteil.

Die Pandemie brachte wieder zum Vorschein,
was längst überwunden schien.

Die Freiheit befindet sich auf dem Rückzug …
(Deutschland sucht)

in der Pandemie bei Methoden Zuflucht,
die direkt aus seiner Vergangenheit

zu stammen scheinen. …
Es ist so wie mit Kindern, denen man einredet,

wenn sie nicht brav ins Bett gingen,
komme der Schwarze Mann.

Wer glaubt, es nicht mit mündigen Bürgern,
sondern mit Kindern zu tun zu haben,

für den ist Selbstverantwortung ein Schimpfwort.
…

Eric Gujer, Chefredakteur,
NZZ, 18.09.2021

Erinnerung aus Krähwinkels
Schreckenstagen

Wir Bürgermeister und Senat,
Wir haben folgendes Mandat

Stadtväterlichst an alle Klassen
Der treuen Bürgerschaft erlassen.
Ausländer, Fremde, sind es meist,
Die unter uns gesät den Geist

Der Rebellion. Dergleichen Sünder,
Gottlob! sind selten Landeskinder.
Auch Gottesleugner sind es meist;
Wer sich von seinem Gotte reißt,

Wird endlich auch abtrünnig werden
Von seinen irdischen Behörden.
Der Obrigkeit gehorchen, ist

Die erste Pflicht für Jud und Christ.
Es schließe jeder seine Bude

Sobald es dunkelt, Christ und Jude.
Wo ihrer drei beisammen stehn,
Da soll man auseinander gehn.

…
Vertrauet Eurem Magistrat,

Der fromm und liebend schützt den Staat
Durch huldreich hochwohlweises Walten;

Euch ziemt es, stets das Maul zu halten.
Heinrich Heine (1853-54)
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„Freiheit“?

Welche Freiheit ist hier gemeint?

Die Abschaffung der „3-G-Regeln + Maulkorb“? Die Wiedereinführung der alten
1-G-Regel (Gesund + ungehindert atmen und kommunizieren)? Die Erhebung des
Grundgesetzes über den Infektionsschutz? Nein, sicher nicht: Denn der
Spruch steht auf einem FDP-Wahlplakat im September 2021. Freiheit soll wohl
eher so etwas bedeuten: „Freies Wachstum für unsere Wirtschaft“ oder „Freie
Fahrt für freie Bürger in Elektro-SUV’s“ … oder so ähnlich.

Freiheit „ist“ nicht.

Freiheit wird: Gleich einem Raum voller Möglichkeiten, der sich ausdehnen
kann. Oder der schrumpft. Wie eine Landschaft, die erforscht werden kann,
oder durch Mauern begrenzt wird. Wie ein Garten, in dem gehandelt werden
kann, um das zu verwirklichen, was der Mühe wert scheint.

Was einzelne Personen jeweils für sich als Freiheit empfinden, muss völlig
unterschiedlich sein. Denn es ist abhängig von dem jeweiligen, persönlichen
Wohlfühl-Ort zwischen Spannungsfeldern:



Bilder und Grafik: Jäger, 2020

Fest, ordentlich, unverändert (starr) — chaotisch, dynamisch, grenzenlos
(haltlos)

Ungebunden, abenteuerlich, gefährlich (riskant) — geborgen, abhängig,
geschützt (erdrückend)

Das persönliche Empfinden für Freiheit setzt sich aus vielen
unterschiedlichen Aspekten und Facetten zusammen. Denn in jedem Menschen
spielt eine innere Fußballmannschaft (hierrarchisch geordnete Verhaltens-
Programme). Jedes dieser (in der Entwicklungsgeschichte und in der Kultur
gewachsenen) Körper-Systeme, beruht auf anderen Bedarfen, und begründet
verschiedene und manchmal radikal vom Rest (der anderen Mitspieler)
abweichende Weltsichten. Das kann zu Konflikten führen. Zum Beispiel, wenn
ein rationaler Hirnanteil frei entscheiden will, dem Leben ein Ende zu
bereiten, und der Bauch nach einem guten Essen verlangt.

Etwas wirklich „frei“ wollen (überwiegend aus eigener Motivation heraus)
kann also nur dann relativ störungsfrei gelingen, wenn alle inneren
(fordernden) Anteile gleichermaßen beteiligt sind. Aber wann ist das schon
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der Fall?

Es gibt keinen „freien Willen“

ebenso wenig wie „wahre Kartoffeln“. (Dörner 2006). Darin sind sich heute
(zumindest) die Natur-Wissenschafter:innen einig. Schopenhauer prägte den
Begriff des Willens im 19. Jahrhundert für eine unbestimmte Lebensenergie,
die alles (was wachse und sich entfalte) durchdringe. Deshalb wirke sie
auch in uns, und stehe deshalb eben nicht unter unserer Kontrolle. Seither
versuchen immer neue Philosoph:innen (vergeblich) ein „ICH“ zu definieren
oder zu lokalisieren, das dennoch völlig selbstständig bestimmte
Entscheidungen treffen könne. Die Suche muss vergeblich bleiben, weil das
Gehirn, dessen frontaler Anteil in unserer Kultur meist überbewertet wird,
letzlich nur ein Teil des Bewegungsapparates ist. Also ohne die Fähigkeit
in Bewegung Beziehungen einzugehen, nicht existiert. Viele
Bewegungsentscheidungen (z.B. wann ein Fuß gesetzt oder angehoben werden
muss) treffen aber kein Gehirnteil, sondern die elastischen Strukturen und
Netze der Bindegewebes-Verspannungen.

Noch komplexer wird es mit dem (begrenzten) Willen und seiner (relativen)
Freiheit, wenn Menschen als Superorganismen betrachtet werden:
Riesenkolonien von Viren, Bakterien und Zellen die untereinander
(schwingend) zusammenwirken, und Entscheidungen in Gesamtklängen treffen,
die bewussten Hirnfunktionen völlig verborgen bleiben.

Das Bewusstsein interpretiert Bewegung im Nachhinein als autonom und frei,
obwohl sie bereits Millisekunden vor bewussten Prozessen gebahnt wurde.
Bewusste Interventionen können einen Bewegungsfluss nur unterbrechen. Zum
Beispiel um auf etwas Neues zu reagieren oder sich gegen etwas zu wehren.
Häufig kommen solche bewussten Reaktionen reichlich spät, abrupt, und sind
nicht sehr effektiv. Elegante, fließende, gewandte Bewegungen (zB. beim
Klavierspiel oder beim Tanz) fließen unbewusst. Sie können dabei
wohlwollend betrachtet werden, ohne sie zu steuern.

Amae: Das Recht unmündig sein zu dürfen

Amae ist ein japanisches Wort für ein besonderes Wohl-Gefühl, bei dem Un-
Freiheit mit Genuss verbunden ist. Abgeleitet wurde der Begriff von
»amaeru«: sich anlehnen, kuscheln und sich verwöhnen lassen. Der japanische
Philosoph Takeo Doi hielt Amae für ein zentrales, handlungsleitendes
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Gefühl. (Doi 1982) Grob könnte man Amae mit »mütterlicher Geborgenheit«
übersetzen, einem inneren Zustand, der sich aus dem Vertrauen in eine
sichere Abhängigkeit sozialer Kontakte vermittelt. Amae ist ein elementares
Gefühl, das tief verletzt werden kann, wenn sich innige Beziehungen
auflösen. Dann folgt auf Amae Trauer und Verzweiflung, wie es
beispielsweise nach den Lügen geschah, die die Atomkatastrophe von
Fukushima begleiteten.

Aber selbst dann sorgte der in sehr früher Kindheit erworbene Respekt vor
sozialen Beziehungen dafür, dass andere nicht durch zu große
Gefühlsausbrüche belästigt wurden. Amae ist mehr als die Zurückhaltung von
Gefühlsäußerungen: Es erfüllt die Funktion eines Sicherheitskonzeptes.
Takeo Doi skizziert Amae so:

»Der Mensch hat ein Recht auf Abhängigkeit.«

»In Abhängigkeit lässt es sich wohl ergehen …«

»Das Kind, das von seiner Mutter geliebt wird, hat ein Recht das
auszuleben.«

»Der Freiraum des Handelns des Kindes ergibt sich aus dem Schutzraum der
Mutter.«

»Das Kind darf verwöhnt werden und ist dann sorglos entspannt.«

Amae, die Lust, das fröhliche Baby einer großen Mutter sein zu dürfen,
steht nicht im Widerspruch zur Leistungsforderung: Die Mutter ist streng,
setzt klare Grenzen und sagt, was zu tun ist. Aber sie ist wahrhaftig,
verlässlich und täuscht nicht.

Wir wissen mittlerweile, dass unsere Software (Kultur) die körperliche
Hardware (Hirn-, Sinnes- und Bewegungsapparat) sehr deutlich prägt: In
Hirnscannern leuchten bei Menschen, die ihre frühste Kindheit in Japan
erlebt haben, Belohnungszentren auf, wenn eine sich verbeugende Gestalt
gezeigt wird. Im Westen dagegen ist psychische Stabilität oft mit der
Vorstellung eines kompetenten, freien »Ichs« verbunden, der »Lonely Cowboy
Mentalität«. Deshalb leuchten bei Amerikanern in Hirnscannern die
Belohnungszentren auf, wenn eine eher kämpferisch aufgerichtete Silhouette
eines Menschen erscheint. Je nach kultureller Prägung verändern sich so die
Hirnstrukturen und die Art des geistigen Zustandes, der durch die
Oszillation der Hirn- und Körperzellen erzeugt wird.



Seelenlose Un-Freiheit

Hausschweine: Zeichnungen von F.K. Wächter (www.fkwaechter.de).

Der Verhaltensforscher Konrad Lorenz befürchtete eine „Verhausschweinung
des Menschen“. Er beschrieb einen starken Trend hin zu stumpfer
Triebbefriedigung und zu rein vegetativer Lebenserhaltung: „Ein, Aus, Sex,
konsumieren, herum-hocken und sich ablenken lassen“. Eben wie Hausschweine,
die bewegungsarm in wetterfesten Unterständen nicht weiterdenken als bis
zur Stall-grenze, und die sich nicht mehr erhoffen, als unmittelbare
Bedürfnisbefriedigungen.

Alle domestizierten Tiere besitzen deutlich weniger Hirnmasse und
Nervenzellverknüpfungen (Synapsen) im Vergleich zum Wildtypen. Wildert man
Haustiere (wie Schafe oder Ziegen) wieder aus, bleibt es bei der geringeren
Ausdifferenzierung des Gehirns. (Kruska 2005).

Gefangenen Tieren, die ihrer Schlachtung entgegendämmern, würde Intelligenz
auch nichts nutzen. Im Gegenteil, sie würden sich nur unnötig sorgen, über
ein Schicksal, dass sie ohnehin nicht verhindern können. Intelligenz
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dagegen brauchen Wölfe, die auf ihren Schleichwegen durch ein Revier
schlau, teamfähig, flink und geschickt die Jagdpächter austricksen.

Wenn Hirnzellen und Nerven nicht mehr benötigt werden, baut sie das
Immunsystem radikal ab (und oft unwiederbringlich). Besonders drastisch
kann das bei Manteltieren beobachtet werden: sobald sie am Meeresboden ein
ruhiges Plätzchen gefunden haben, an dem sie für den Rest ihres weiteren
Lebens verweilen werden, verdauen sie alle Nervenzellen.

Nerven werden in unserer Kultur zunehmend weniger durch Bewegung trainiert,
dafür aber immer intensiver mit Informationen überflutet (WWW, Web-2,
Medien, Propaganda, Werbung, …). Das konnte Konrad Lorenz nicht
vorausahnen. Sonst hätte er vielleicht von der Gefahr der „Ver-ameisung“
gesprochen. Denn Ameisen stehen uns (in ihrem Verhalten) als erfolgreiche
soziale Eroberer der Erde deutlich näher als vielen anderen Tieren.
Zumindest, wenn man es aus der Perspektive der Organisation von Staaten
betrachtet. Alle Ameisen tun genau das, was sie sollen. Dabei chatten sie
ununterbrochen: sie tauschen banale Mini-Informationen aus, zu dem was
gerade eben noch war. Aber (wie andere brave Staatsbürger) verschwenden sie
keine Gedanken an das Gesamtgewusel. (Wilson 2013)

Die beschriebenen (aus meiner Sicht negativen) Entwicklungstrends werden
möglicherweise beschleunigt durch das massive und aktive Vorgehen der
Gesellschaft gegen ihre Kinder. Eine Störung des Zeit-Fensters essentieller
kindlicher Entwicklung muss sich langfristig auswirken. Vielleicht könnte
daher das zurzeit laufende gesellschaftliche Experiment der Domestizierung
kindlichen Freiheitsdrangs tatsächlich zu vielen braven „neuen“ Menschen
führen, die gerne nur das tun, was sie sollen. Und denen größere Freiheiten
außerhalb der unmittelbarer Bedürfnis- und Ablenkungs-Befriedigung eher
Angst erzeugen würden: Selber-denken oder -bewegen, oder gar Neu-denken
oder -bewegen.

Biomedizinischer Sicherheitsstaat?

Seit 2020 werden die bis dahin üblichen Freiheiten, die u.a. im Grundgesetz
festgeschrieben sind, eingeschränkt. Denn der Schutz vor Infektionen stehe
höher als Menschenrechte (z.B. als die der Kinder, wie deren Rechte auf
Bildung, ungehinderte Entwicklung und Unversehrtheit).

Die Bedrohung durch das Covid-19-Virus ist mehr als ein globaler

http://de.wikipedia.org/wiki/Manteltiere


Gesundheitsnotstand. Sie verschärfte die vorbestehenden sozialen,
ökologischen, finanzkapitalistischen, ideologischen und staatspolitischen
Krisen. Unter dem Vorwand öffentlicher Gesundheit wurde ein Regierungsstil
durchgesetzt, der auf Notverordnungen zweifelhafter verfassungsmäßiger
Richtigkeit beruht. Der Ausnahmezustand ist zum Normalzustand geworden. Und
ein Ende ist nicht abzusehen. Wenn grundlegende Krisen und Konflikte nicht
gelöst werden (z.B. weil das Dogma wirtschaftlichen Wachstums hinterfragt
wird), werden sie sich verschlimmern. Dann ist es für Regierende einfacher
mit Scheinbedrohungen für angepasstes Verhalten zu sorgen. Und so ist
absehbar, dass bei regelmäßigen Pandemien mit welchen Viren auch immer,
immer wieder neue PCR-Tests verlangt werden, oder neue Impfungen, oder
Impfauffrischungen. Und man wird natürlich auf nicht absehbare Zeit
Menschen mit Masken (und anderen Regeln) daran erinnern, in was für viral-
gefährlichen Zeiten wir leben, und wie wichtig es ist sich anzupassen.

Der italienische Philosoph Giorgio Agamben warnte vor solchen Regimes, die
sich ganz (scheinbarer) Gesundheits-Sicherheit verschreiben. Ein
biomedizinischer Sicherheitsstaat, steht im Widerspruch zu einem Leben, in
dem sich Menschen (und insbesondere Kinder) entfalten können. Es sei
„unmenschlich“, den Menschen auf das bloße Leben zu reduzieren, auf das
Leben eines Pilzes oder eines Wurms, der im Namen der reinen Existenz
Nährstoffe aufnimmt und Abfallstoffe ausscheidet. Ein Leben, das nur dem
Überleben diene und jedes Risiko vermeide, habe keine Lebenskraft, keinen
Sinn und kein Streben mehr. Werte, Tugend. Freundschaft, Liebe, Kunst,
Poesie, Wissenschaft und Gemeinschaft würden zerfallen. Denn Leben brauche
Risiko, um entstehen zu können. Die Furcht vor dem Tod sei keine Art zu
leben. Eine Gesellschaft, die ihr Gesicht hinter einer Maske verbirgt, sich
vom Prinzip der »sozialen Distanzierung« und einer sakralisierten Digital-
Medizin leiten lässt, und die im ständigen Ausnahmezustand lebt, könne
keine freie Gesellschaft sein. Was auf dem Spiel stehe, sei nicht weniger
als die Abschaffung des öffentlichen Raums in seiner Gesamtheit. (Agamben
2021)

Auch der Psychologe Mausfeld hält die Debatten um Gesundheit nur für einen
Vorwand. Denn Gesundheitsziele (Beispiel: „Weniger Fettsucht bei Kindern“)
spielen keine Rolle mehr. Auch Vorbeugungsstrategien (wie geeignetes
Verhalten und die Erhaltung gesunder Verhältnisse) werden nicht mehr
thematisiert. Stattdessen instrumentalisierten „die Eliten .. die Corona-
Krise für Massen-Manipulation und mehr Kontrolle“ (Mausfeld 2021) Dazu
passt der Niedergang der „medizinischen Wissenschaft“ (Ioannides 2021,
Schrappe, 2021), die zunehmend nur noch die Begründungen liefert, dass das,



was ohnehin aus politisch-normativ-kommerziellen Gründen erfolgt, auch gut
sei.

Schlechte Aussichten für die Freiheit

Die Führungsmacht des Westens droht ihre beherrschende Position zu
verlieren. Das wird nicht kampflos geschehen, und es wird Europa mitreißen,
möglicherweise in einen Abwärtsstrudel. Das kapitalistische System
stabilisiert sich zurzeit immer wieder (noch) durch krebsartiges
Weiterwachsen. Die evolutionäre Sackgasse, auf die die Biosphäre zusteuert,
nähert sich rasant. „Grün-nachhaltiges“ Wachstum wird diesen Prozess nicht
aufhalten, sondern eher noch beschleunigen. In dieser Situation ist dem
Westen der Sinn abhandengekommen. Es gibt kein (für mich) erkennbares
positives Werte- und Moralsystem, dass mit einem „Weiter so“ (nahezu aller
Parteien) des Westens vereinbar wäre. Der Reset des Kapitalismus mit Wumms
& Bazooka „hat sich gelohnt“ (Olaf Scholz 03.06.2021) Zumindest für die
Konzerne, die an Smart Health Care, Digitalisierung, neuen Energieprodukten
etc. verdienen. Allerdings fehlt dabei eine Vision, die die Bevölkerung
mitreißen könnte, und die ihr das Neue Normal als ein lohnendes
Zukunftsmodell (zumindest etwas) schmackhaft machen könnte.

In Ermangelung eigener neuer Werte versuchen westliche Regierungen alt-
bewährte östliche Ethik-Systeme nachzuäffen. Moralische
Gesellschaftsvorstellungen, die im Osten nie beseitigt wurden, und die ggf.
jetzt mit (einem domestizierten Kapitalismus?) eine Renaissance erleben
könnten. Denn der Kern der chinesischen Bedohung ist, dass ein anderes
Gesellschaftsmodell im Gegensatz zum USA geführten Kapitalismus erfolgreich
sein könnte.

Aber die Strategie den konfuzianischen Glauben (mit seinen strengen Regeln)
und Amae ( mit der Zufriedenheit in unmündiger Abhängigkeit) im Westen zu
kopieren, wirkt (auf mich) lächerlich. Weil beides „irgendwie“ nicht genau
passt, zu der hier gewachsenen Kultur, und deshalb zu Widersprüchen, und
auch zu Randale führen muss.

Unsere Gesellschaft spaltet sich zunehmend auf. Man vertraut noch auf eine
Mehrheit, die wählen geht, und steuerzahlend das politische System tragen
soll, von dem einige wenige Steuer-Vermeider immer reicher werden. Ein
immer größerer Anteil der Bevölkerung hat sich aber von der Politik
abgemeldet und schweigt (noch). Viele Menschen glauben den Mächtigen nicht
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mehr, weil ihnen das, was sie täglich an Überinformation erleiden,
manipuliert erscheint. Sie erleben, wie Propaganda und Realität
auseinanderklaffen, und sind verwirrt. Dann hören sie genervt auf, etwas
verstehen zu wollen, und sind nur noch daran interessiert, im diesem Chaos
irgendwie mitzuschwimmen, und im Kleinen zu überleben. Sie wollen nur noch
ihre kleine Freiheit in privaten Nischen zu sichern.

Andere dagegen radikalisieren sich. Die Aggression im Alltag nimmt zu.
Selbst bei den Braven, die sich frühzeitig piksen ließen, um tief
verängstigt, das Glück des versprochenen Placebo-Effektes genießen zu
dürfen: „Jetzt ist alles gut!“. Nun erleben sie aber, dass nichts gut ist.
Und auch für sie die Lebensgefahren keinesfalls gebannt sind. Und dass die
Kontroll- und Zwangsmaßnahmen und Reglementierungen auch für sie (wenn auch
vorübergehend anders) weitergehen werden (mit Masken, Kontrollen,
Auffrischungs-Impfungen …) … Ohne Aussicht auf ein Ende des Theaters, weil
nach der Wahl mit großer Sicherheit eine nächste Virus-Variante umlaufen
wird. Das frustriert selbst die Braven und Gläubigen.

Foto: Jäger, Leibzig 18.09.2021, Linx-Demo.
Das „Gegen …!!“ ist klar. Aber „Wofür?“
Sinn, Ethik, Werte, Zukunft, Vision?

„Was man nicht machen darf, ist sich grundsätzlich gegenseitig für
Vollidioten halten. Dann kommt es tatsächlich irgendwann zu einer
gefährlichen Spaltung.“ Zeh J. zitiert in Kissler A.: „Deutschland hat es
verlernt, zivilisiert miteinander zu streiten.“, NZZ 24.09.2021
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Welche Freiheiten bieten sich uns – trotz
allem?

… das Meer ist so groß, und unser Boot ist so klein. Bretonisches
Fischergebet

Die Freiheit, der Raum der Möglichkeiten, scheint zur Zeit dramatisch zu
schrumpfen (besonders für Kinder). Gegen diese Trends zu kämpfen, ist
zurzeit wenig erfolgversprechend. Denn wenn sich (angesichts des Tsunami)
der Blick tunnelartig verengt, droht die Gefahr weggespült zu werden.

In dynamischen Situationen, wachsen die Freiheitsgrade nicht, wenn den
toten Details zu viel Bedeutung beigemessen wird. Einzelfakten, zu was auch
immer (Virus, Test, Impfung, Finanzblase, Klima, Böden, Wasser, Plastik …)
sind wichtig, aber sie ergeben (wie ein Haufen von Puzzelteilchen) keinen
Gesamtzusammenhang. Die Menschheit krankt zurzeit an der Sicht auf tote
Einzel-Details (und deren „Bekämpfung“), während uns die Fähigkeit zu
Anschauung und Erleben des Gesamtzusammenhangs verloren gegangen ist.

Um die bestehenden Freiheitsgrade auszuloten, die sich uns bieten, halte
ich es für sinnvoll, schonungslos alles der Realität wahrnehmen, was sich
uns zeigt. Auch das, was sich nicht zeigt, weil es sich in der Raumzeit vor
uns erstreckt, und noch völlig unbekannt ist. Interpretation und die
persönliche Bewertung einzelner Aspekte verlören dann an Bedeutung. Ebenso
wie Einzel-Bekämpfungsstrategien (wie all die Formen von Projektitis uva.
„gegen ein Virus“, „gegen einen Teilaspekt der Umweltzerstörung“, „gegen
Antibiotika Resistenzen“ …) Denn alle Einschätzungen dynamischer
Situationen sind relativ und stehen auf wackeligem Grund.

Stattdessen könnte das Gesamtwohl der Biosphäre, die uns umgibt und
durchdringt, die zentrale Aufmerksamkeit erhalten. Dann bestünde Freiheit
darin, im Rahmen unserer Möglichkeiten, im Gesamt-Zusammenhang sinnvoll zu
handeln (McGilchrist 2021): Für alle lebenden Systeme, für die Biosphäre
der Erde, für unsere Kinder.

Die dafür notwendigen Freiheiten müssen erobert werden. Das wäre nur
möglich durch Menschen, die angesichts der Sackgassen, auf die wir
zusteuern, neu denken und handeln wollen. Ich glaube nicht an die Eröffnung
von Freiheits-Spielräumen durch erfolgreiche Kämpfe. Sondern eher an
allmähliche Verhaltensänderungen, die sich aus Zuhören, Kommunizieren und

https://www.medizinisches-coaching.net/arzt-coach-management/projektitis.html


Verstehen ergeben – und aus Fragen: nach grundlegenden Werten und
erreichbaren Visionen.

„… Eine Änderung müsste von den Bürgern ausgehen. Von Menschen,
die erwachsen und rational werden wollen. Sie müssten eine ganz
andere Welt wollen. Irgendwie wollen sie aber nun mal diese. Sie
wollen eine Welt, in der Corona-Krisen möglich sind. Oder andere
Krisen. Hauptsache irgendetwas, das sie von einem Leben in
Freiheit abhält, einem Leben in echter, menschengemäßer,
lebensgefährlicher Freiheit.“ Marcus Ludwig, Die Unfähigkeit zu
bedauern, 23.09.2021.
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https://empore.blog/die-unfaehigkeit-zu-bedauern/
https://www.detopia.de/A/Agamben-Giorgio/
http://thesciencenetwork.org/programs/the-science-studio/enter-the-i-of-the-vortex
http://en.wikipedia.org/wiki/Rodolfo_Llinás
https://channelmcgilchrist.com/
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/504402/Gesundheit-nur-Vorwand-El
https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/504402/Gesundheit-nur-Vorwand-El


Myers T: Anatomy trains. Myofasziale Leitbahnen, UrbanFischer, 2010

Roach NT et al.: Elastic energy storage in the shoulder and the
evolution of high-speed throwing in Homo, Nature 2013, 498: 483–486,

Schrappe M – Thesenpapier 8

Wilson E.O.: Die soziale Eroberung der Erde. Eine biologische Geschichte
des Menschen, CH Beck, München 2013

Wolpert D et al.: Principles of sensorimotor learning, Nature Reviews
neuroscience 2011, 740-751

Covid-19: Keine Wahl?

Pandemie-Maßnahmen sind kein Wahlkampf-
Thema!

Die epidemische Lage nationaler Tragweite wurde wie erwartet im Bundestag
verlängert (Merkur 30.08.2021). Auch wenn die dafür nötige Datenbasis
(zumindest) unklar ist. (Die Pandemie in den Rohdaten 11.08.2021)

Scan aus FAZ 21.08.2021 – dpa 03.09.2021: “ ‚Wir gehen fest davon aus,
dass es ab kommendem Jahr Impfstoffe für alle Altersklassen geben wird,
sogar zugelassen bis zu Neugeborenen‘. F. Hoffmann, Generalsekretär Dt.
Interdisz. Verein. für Intensiv- und Notfallmedizin.“
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http://www.matthias.schrappe.com/
http://schrappe.com/ms2/index_htm_files/Thesenpap8_endfass.pdf
http://cbl.eng.cam.ac.uk/pub/Public/Wolpert/Publications/WolDieFla11.pdf
http://cbl.eng.cam.ac.uk/pub/Public/Wolpert/Publications/WolDieFla11.pdf
https://odysee.com/$/search?q=barz%20pandemie%20rohdaten
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Unterdessen geht der Krieg der Erwachsenen
gegen ihre Kinder unvermindert weiter:

Die umlaufende Atemwegsinfektion hat zwar für sie keine Bedeutung: Trotzdem
werden sie, um Erwachsene zu schützen, psychisch und körperlich in ihrer
Entwicklung gehemmt, und mit Masken, unsichtbaren Bedrohungen, täglichen
Tests, „strengen“ Quarantäne- und Hygienemaßnahmen gequält. (dpa
02.09.2021)
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https://www.lockdown-kinderrechte.at/ – Trailer:
https://www.youtube.com/watch?v=bsJrjpfortM – Was machen die Corona-
Maßnahmen mit unseren Kindern? Gerald Hüther 30.11.2021-
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https://www.lockdown-kinderrechte.at/
https://www.youtube.com/watch?v
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
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https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/08/jarnig_2021_oi_210639_1629379873.33708.pdf
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Und schließlich wird an ihnen (gegen wissenschaftliche Logik) ein
neuartiges Pharmaprodukt getestet: Obwohl die kurzfristigen Risiken (u.a.
Herzentzündung, Immunstörungen, ..) für sie höher liegen, als ein (für sie)
weitgehend fehlender Nutzen. Und obwohl die Langzeitfolgen dieser Eingriffe
für sie (insbesondere bei Mädchen) nicht eingeschätzt werden können
(Covid-19 & Kinder)

https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-admin/post.php?post=20351&action=edit
https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/krankheit-infektion/infektion-ursache-oder-folge/covid19-kinder.html


Freiheit und Geborgenheit

Freiheit wird genommen. Vertrauen geht
verloren.

Freiheit

Eigentlich werden Freiheitsrechte in Deutschland im Grundgesetz (Artikel 2)
garantiert.

Das ändert sich gerade. Expert:innen glauben, auf der Basis vorläufigen
Wissens Maßnahmen empfehlen zu müssen, die Freiheitsrechte einschränken.
Gesundheits-Schutz sei vorrangig. Für „härtere“ Zwangsmaßnahmen müsse das
Infektionsschutzgesetz sogar noch verschärft werden. (Merkel 08.04.2021)
Wie in vielen Ländern nutzen Mächtige die willkommene Gelegenheit,
Freiheitsrechte wegzuschmelzen (AI Report 2020/21 – 07.04.2021).

Da es einen „freien Willen“ ebenso wenig gibt wie „wahre Kartoffeln“
(Dörner 2006), kann man „Freiheit“ zwar nicht wegnehmen wie einen
Gegenstand. Aber man kann sehr wirksam, mitleidlos und brutal verhindern,
dass sich etwas ungestört entwickeln, gestalten und entfalten kann. (Pink
Floyd 14.03.2021)

Es ist leicht möglich Leben einzuengen, und für Angst und Beklemmung zu
sorgen. So fördert man die Illusion, alles sei unter Kontrolle. Komplexe
Situationen neigen aber dazu „sich zu rächen“ (überraschend in Katastrophen
abzukippen), wenn man ihre Flexibilität und Gestaltungsmöglichkeiten

https://www.gesetze-im-internet.de/gg/BJNR000010949.html
http://www.gesetze-im-internet.de/ifsg/index.html
https://www.amnesty.de/allgemein/pressemitteilung/amnesty-report-2020-menschenrechtslage-weltweit
https://econtent.hogrefe.com/doi/abs/10.1026/0033-3042.56.3.236?journalCode=pru


begrenzt. (Tenner 2015)

Alles, was gegen die Natur ist, hat auf die Dauer keinen Bestand.
Charles Darwin

Geborgenheit

Bilder: Jäger 2021. Puppe Rikepa
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„Sich geborgen fühlen“ ist ein Grundbedürfnis. Es widerspricht nicht



unserer Sehnsucht nach freier Entwicklungsmöglichkeit. Sondern es ergänzt
sie. Der Mensch habe (so Takeo Doi) „ein Recht auf Abhängigkeit“ – ebenso
und gleichermaßen wie ein „Recht auf Freiheit“. Amae, die Lust, das
fröhliche Baby einer großen Mutter sein zu dürfen, steht nicht im
Widerspruch zu persönlicher Entfaltung und Leistung: „Die Mutter darf
streng sein, klare Grenzen setzen und sagen, was zu tun ist“. Nur eines
darf sie nicht: täuschen und lügen.

Sehnsucht nach Geborgenheit und Freiheit

Graphik Jäger 2021. Rechte Skizze: Die Möglichkeit, sich dem was
geschieht, lebensfroh und risikobereit zu öffnen. Wird dieses natürliche
Gefühl unterbunden, entsteht nicht etwa Geborgenheit und Vertrauen.
Sondern Frust, Ärger, Depression, Instabiltät (Skizze links).
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Die Erinnerung an den Schutz im Bauch der Mutter ist körperlich eingeprägt.
Auf dieser ursprünglichen Geborgenheit beruht unser Urvertrauen. Die erste
Freiheit entsteht durch die elementare Trennung: das Auspressen der Lungen
und anschließende Einsaugen von Luft. Durch das Abnabeln. Und durch die
weite Öffnung der Arme und Beine für die Welt. Streicht man Neugeborenen
sanft über die Außenseiten der Gliedmaßen, kuscheln sie sich in der
Geborgenheits-Geste zusammen, und erwarten das Gefühl einer „Gebärmutter-
Berührung“ am Rücken (Tragetuch) und die sanfte „Berührung eines Beckens“
an der Kopfhaut (durch eine Hand). Dann aber wollen sie wieder frei sein,
sich der Welt weit öffnen und sie begreifen. Was ihnen am besten gelingt,
wenn sie auf Schutz und Sicherheit vertrauen können.

Freiheit bedeutet auf der Grundlage, der Kleinkind-Erfahrungen, sich weit
öffnen, verletzlich sein, etwas riskieren, mutig die Welt erkunden,
neugierig sein.

Foto Jäger: 2018
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https://www.placebo-competence.eu/de/
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http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
http://programinplacebostudies.org/
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Foto: Jäger (Tansania 1983) – Zukunftsfähige Kinder: frei, geborgen,
neugierig, lebensfroh, schmutzig, zärtlich, verspielt, fröhlich und
voller Unsinn im Kopf
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Wir müssen dringend wieder in das Leben
zurückfinden.

Todesangst, Macht und Gier machen krank.

Wo ist der Notausgang?

„Der Koyote, der – vor dem Wolf fliehend – über die Klippe
gesprungen ist,
hat noch nicht nach unten geschaut.“ Indianisch / Nord-Amerika

https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/
https://mediathekview.de/


Alle suchen den Ausstieg …

… hektisch, getrieben, verzweifelt. Und finden ihn nicht.
Trotz Lock-downs, Impfkampagnen und Bazooka-Geballere. (Spiegel 13.03.2020)

„Der große Wumms“ der Bundesregierung im Juni 2020 reichte nicht. Aber
jetzt wird nachgeladen:

„Die EU-Staaten haben unter dem Eindruck der Corona-Krise einem 750-
Milliarden-Euro-Fonds zugestimmt, um die Wirtschaft zu beleben. Doch das
Projekt ist zum Scheitern verurteilt. Das Geld kommt viel zu spät und
wird kaum für Sinnvolles eingesetzt.“ NZZ 01.04.2021

„Mr. Biden rettet die Welt!“ (Zeit 10.03.2021 ; Lancet 20.03.2021). Die
Presse ist beeindruckt: Das größte Konjunkturprogramm der
Menschheitsgeschichte (mit 1,9 Billionen US$) habe „Ganz schön viel
Wumms!“ (Zeit 30.03.2021)

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/coronavirus-so-wollen-olaf-scholz-und-peter-altmaier-der-wirtschaft-helfen-a-4a59424b-9721-4905-bdc5-0d3c87ea8882
https://www.nzz.ch/meinung/corona-eu-staaten-haben-750-milliarden-euro-fonds-zugestimmt-ld.1607342
https://www.zeit.de/2021/11/konjunkturpaket-usa-joe-biden-corona-wirtschaft-deutschland
https://www.zeit.de/2021/14/joe-biden-usa-regierung-corona-strategie-hilfspaket-infrastruktur?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.ecosia.org%2F


Philosophie-Magazin 02/2021 Februar/März

Das Philosophie-Magazin irrt: „Wer hier eine Gebetsgeste
erkennt“, liegt völlig richtig! Gebete stärken den Glauben. Sie
liefern Antworten und Gewissheiten. Sie vertreiben Angst und
Zweifel. Wichtig ist nur, dass die Priester inbrünstig selber
glauben, was sie ihren Schäfchen verkünden. Fotokopie:
Philosophie Magazin Philosophie-Magazin 02/2021 Februar/März

Wird jetzt alles wieder gut?

Unwahrscheinlich: Denn gerade schwappt die dritte Corona-Welle, der sicher
eine Vierte und Fünfte folgen wird.



Die „Rufe nach hartem Lockdown“ (dpa 01.04.2021) werden jedenfalls mal
wieder lauter, und der Lieblings-Virologe der Kanzlerin droht: „Es bleibt
nur der Holzhammer!“ (ZDF 31.03.2021).

In diesen schlimmen Zeiten heiligt der Zweck (der Virusausrottung) die
Mittel (der Zwangsmaßnahmen): Kollateralschäden müssen folglich
(zwangsläufig) in Kauf genommen werden. Uva. die Wechselwirkungen mit
anderen Krisen, die gerade in den Hintergrund treten:

Aufblähung der Finanz-Kapital-Blase (FAZ 17.02.2021, FED 23.3.2021, NZZ
01.04.2021)

Verdreckung von Meer und Böden mit Plastik-Müll. (Spiegel 03.03.2021)

Steigende Fieberkurve des Weltklimas, verbunden mit Luftverschmutzung,
durch subventioniertes Industrie-Wachstum. (Guardian 18.03.2021 &
24.03.2021)

Ausdehnung industrieller Landwirtschaft, die zu weiterem Artensterben
führt. (Wallace: Origins of COVID-19, 2020).

„Die Krise der Menschenrechte“, die Amnesty International als
„verheerende“ Pandemiefolge beklagt:

(AI Report 2020/21 – 07.04.2021)

Digitale Medikalisierung aller Lebensbereiche, besonders am Lebensende.
(Rieckert, Polypharmacy, BMC 2018)

Verarmung der Bewegungsfähigkeiten, mit absehbarem Anstieg
orthopädischer und psychiatrischer Erkrankungen. Und mit einem erhöhten
Risiko für schwere Verläufe künftiger Virusinfektionen (Br J Sports Med,
20.03.2021)

Verarmung intellektueller Leistungen bei Kindern (Med Sport Exerc.
18.02.2021)

Verschlechterung der körperlichen und psychischen
Entwicklungsmöglichkeiten von Kindern in sozial benachteiligtem Umfeld
(NZZ 09.03.2021)

https://www.faz.net/aktuell/finanzen/finanzmaerkte-bitcoin-und-aktien-hoechststaende-als-krisen-vorbote-17200520.html
https://www.federalreserve.gov/monetarypolicy/bst_recenttrends.htm
https://www.nzz.ch/finanzen/hedge-funds-viel-versprochen-wenig-gehalten-ld.1609350
https://www.nzz.ch/finanzen/hedge-funds-viel-versprochen-wenig-gehalten-ld.1609350
https://www.spiegel.de/wirtschaft/deutschland-ist-export-europameister-beim-plastikmuell-a-52785ee9-b6dc-4c22-a59b-bcdb48423b32
https://www.theguardian.com/environment/2021/mar/18/oil-industry-fossil-fuels-air-pollution-documents
https://www.theguardian.com/environment/2021/mar/24/big-banks-trillion-dollar-finance-for-fossil-fuels-shocking-says-report
https://monthlyreview.org/product/dead-epidemiologists-on-the-origins-of-covid-19/
https://www.amnesty.de/allgemein/pressemitteilung/amnesty-report-2020-menschenrechtslage-weltweit
https://www.worldcat.org/title/polypharmacy-in-older-patients-with-chronic-diseases-a-cross-sectional-analysis-of-factors-associated-with-excessive-polypharmacy/oclc/7812648954&referer=brief_results#borrow
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33782046/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33782046/
https://www.nzz.ch/wissenschaft/die-pandemie-zeigt-wie-wichtig-schulen-fuer-die-gesunde-entwicklung-von-kindern-sind-auf-allen-ebenen-ld.1604348?mktcid=nled&mktcval=101&kid=nl101_2021-3-11&ga=1&trco=
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https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4
https://www.economist.com/graphic-detail/2021/04/06/the-imf-boosts-global-growth-forecasts-for-the-second-time-this-year?utm_campaign=the-economist-today&utm_medium=newsletter&utm_source=salesforce-marketing-cloud&utm_term=2021-04-06&utm_content=article-link-4&etear=nl_today_4


.
Au
ch
in
te
rn
at
io
na
l
wü
rd
e
„C
or
on
a“
Re
ic
he
n
zu
me
hr
Re
ic
ht
um
ve
rh
el
fe
n.
Le
id
er
wü
rd
en
Ar
me



da
be
i
et
wa
s
är
me
r
we
rd
en
.

Das Lebensgefüge auf der Erdoberfläche ist
krank.

Die umfassende Störung zeigt sich in vielen Teil-Krisen, die miteinander
wechselwirken und sich hochschaukeln. Viele, die gerade an diesem siechen
Ökosystem herumzudoktern versuchen, verschlimmern den Zustand noch. Ganz so
wie mittelalterliche Ärzt:innen, die ihre Kranke manchmal auch zu Tode
quälten.

Es sieht nicht so aus, als ob diejenigen, die über die Macht verfügen, das
überblicken würden, was sie anrichten. Eher scheinen sie hinter den
zunehmend eigendynamischen und zufälligen Entwicklungen hinterher zu
rennen. Auch wenn sie sich aufblasen und verkünden, man solle ihrer
Führungskompetenz trauen und ihnen folgen.

Politiker:innen verfolgen Problemlöse-
Strategien

Sie leiden an Projektitis: Dem Wahn, das alles besser sei, wenn ein
„Problembär“ erst einmal erschlagen sei. Dieses Verhalten hat sich in der
Steinzeit bewährt, als die natürlichen Ressourcen noch unerschöpflich zu
sein schienen. Heute führt es in den Ökosystemen, in denen wir leben, und
aus denen wir bestehen, oft zu neuen Krankheiten, die es ohne die
Problembekämpfung nicht gegeben hätte. Das liegt daran, dass auch scheinbar
vorrangige Ärgernisse sich bei genauerem Hinsehen meist als komplex

https://www.medizinisches-coaching.net/arzt-coach-management/projektitis.html
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/komplex-oder-kompliziert.html


erweisen.

Dynamische Wechselwirkungen in Systemen sind Physiker:innen seit über
einhundert Jahren vertraut. Auch in der Biologie werden sie zunehmend
verstanden (Mikrobiom). Nur Politik und Medizin tun sich damit noch schwer.
Dort herrscht das Dogma der Einzelfaktor-Bekämpfung, das aus der Zeit der
Dampfmaschinen und der imperialistischen Kolonialkriege stammt.

Mit ihren vielen Feldzügen gegen alles mögliche, was sich der Wachstums-
Ideologie entgegenstellt, rast die Menschheit gerade zu auf eine
evolutionäre Wand. Eigentlich müssten wir uns deshalb intensiv mit
Beziehungen, Wechselwirkungen, Interaktionen, Kollateralen, schwachen
Wirkungen, Zufällen und Dynamiken in komplexen ökologischen und sozialen
Systemen beschäftigen. Denn unsere Spezies steckt gerade einer
fundamentalen Krise. Bei Bakterien sterben bei solchem evolutionären Druck
die meisten Exemplare ab. Nur sehr wenige, die sich, neu angepasst, völlig
anders verhalten, kommen durch, und vermehren sich dann wieder in anderen
Zusammenhängen.

Bei der Entwicklung der Menschheit war es ähnlich. Wir stammen von sehr
wenigen Ur-Ur-Großeltern ab, die deshalb eine oder mehrere Katastrophen
überlebten, weil sie in der Lage waren, völlig neuartige Verhaltensweisen
in die Evolution einzubringen.

Heute sind wir die einzigen (uns bekannten) Lebenswesen, die solche
Zusammenhänge erkennen könnten. Und die sich deshalb bereits vor der
drohenden evolutionären Katastrophe radikal anders verhalten könnten.

Ist Covid-19 „einfach“ nur ein Virus?

Davon geht die Politik jedenfalls aus. Man verhindert die Übertragung von
Covid-19, und hält das Virus durch Medizinprodukte fern. Dann wird alles
sein wie vorher … (rechtzeitig zur Bundestagswahl?).

Diese Art mechanischen Denkens gleicht den Vorstellungen, wie sich die NATO
die Befriedung Afghanistans vorstellte: Man benannte die Terroristen,
spürte sie auf, isolierte, bekämpfte und vernichtete sie … ganz einfach.
Nur war man dort nicht besonders erfolgreich (trotz des Abwurfes der
„Mutter aller Bomben“).

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/mikrobiom.html


Tägliche Leitartikel zur viralen Katastrophe, zu der es
glücklicherweise viele Produkte zu kaufen gibt, die
freundlicherweise auch gleich alle genannt werden. RKZ 11.03.2021
mit dpa-Artikeln

In der Realität sind Zusammenhänge verwoben

Bei Menschen ist der sozio-ökonomische Status einer der stärksten
Einflussfaktoren für Gesundheit und Sterblichkeit. Die soziale Schicht
schränkt die Lebenschancen ein. Armut bewirkt oft ein niedrigeres Bildungs-
und Einkommensniveau, und führt zu höherer Arbeitslosigkeit. Die Gesundheit
liegt also nicht allein in den Händen des Einzelnen, sondern ist abhängig
von der Umwelt und den Bedingungen, unter denen Menschen leben und
arbeiten. (Lancet 2021)

Es sind globale Gesundheits-System-Störungen („Syndemien“), die bestimmte
Menschen für virale „Pandemien“ empfänglich machen: Neben Armut, Krieg,
Elend, Umweltverdreckung (Feinstaub u.a.) sind es vor allem Über- und
Unternährung. Und natürlich auch die jetzt schon spürbaren Veränderungen
der Klimakatastrophe (Lancet 2019).

Von erhöhter, durch Covid-19 verursachter Sterblichkeit, sind besonders
Länder betroffen, bei denen die Zahl der Fehlernährten und Fettsucht-
Kranken besonders hoch ist.



„Covid-19: Höchste Todesraten werden in Ländern gesehen mit besonders
übergewichtigen Bevölkerungen.“ BMJ 2021; 372:n623
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sich viel und entspannt bewegen,

stress-arm leben und ausgiebig schlafen,

sich gesund ernähren (Mangel ausgleichen / Überernährung abbauen),

sich dem Sonnenlicht aussetzen,

und nicht rauchen.

Sind die zurzeit getroffenen Maßnahmen
bezogen auf die Virusverbreitung effektiv?

Das ist umstritten.

Eine Arbeitsgruppe erfahrener Experten öffentlicher Gesundheitsversorgung
bezweifelt es. Sie stellt immer wieder alternative Vorschläge vor, die aber
bei den Entscheidungsträger:innen offenbar weder diskutiert noch gehört
werden: Schrappe 21.03.2021 und 11.03.2021.

Viele der getroffenen Maßnahmen beruhen auf einem politisch-

http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/schrappe_corona_210320_drck.pdf
http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/schrappe_corona_210311_drck.pdf


zurechtgebogenen Zahlen-Geschwurbele, das Laien nur schwierig durchschauen
können (Unstatistiken 2020 / 2021).

Ob in einem komplexen Zusammenhang (wie bei einer Virusinfektion) etwas
geschieht, kann an Wechselwirkungen vieler Faktoren liegen. Und das ist
durch Interpretation weit auslegbar.

Bei „Verstorben und positiv auf Covid PCR-Testet!“ ist es einfach:
„Sie oder er ist an Covid verstorben!“

Bei „Verstorben nach Covid-Impfung?“ dagegen überhaupt nicht:
Dann handelt es sich vermutlich um ein „zufälliges Zusammentreffen!“
oder „Sie oder er wäre in dem Alter wohl ohnehin gestorben!“

Der tatsächliche positive oder negative Vorhersagewert eines
Tests hängt nicht allein von seiner operativen Genauigkeit ab.
Maßgeblich ist auch die Vortestwahrscheinlichkeit, die angibt,
wie hoch das geschätzte Risiko für eine Erkrankung vor dem Test
ist. DÄB 24/2020

Die STIKO schrieb auf Anfrage am 26.02.2019, dass sie Postmarketing-Studien
bei der Covid-Impfung für „unethisch“ hielte, und deshalb nicht durchführen
könne. Obwohl es natürlich alternative Studien-Designs gäbe, um Nicht-
geimpfte und Geimpfte zu vergleichen. Wenn aber solche vergleichenden
Studien nicht gewollt sind, müsste man jede/n Tote/n nach Impfung
obduzieren. Dann sähe man übersteigerte Immunreaktionen (als
Impfnebenwirkung) oder andere Todesursachen. Das erfolgt aber ebensowenig.

Wir tappen also zu Nutzen und Risiken der laufenden Impfkampagne im
Dunkeln. Wenn man aber in eine, sich gerade ausbreitende, Infektion hinein-
behandelt (mit Antibiotika oder mit Impfungen), und dabei die gefährlichen
Keime nicht alle gleichzeitig ausrotten kann, entstehen Resistenzen. Und
die sind dann erfahrungsgemäß bösartiger. (Guardian 30.03.2021, Vanden
Bossche)

Durch die laufenden hygienischen und medikamentösen Bekämpfungs-Maßnahmen,
könnte sich die Situation also durchaus verschlimmern. Insbesondere dann,
wenn sich neue Virus-Mutationen oder andere Viren (wie Influenza)
verbreiten, die Immunsysteme befallen, die hinsichtlich der jährlich
umlaufender Atemwegsinfektionen untrainiert sind.

https://www.rwi-essen.de/unstatistik/
https://www.aerzteblatt.de/archiv/214370/PCR-Tests-auf-SARS-CoV-2-Ergebnisse-richtig-interpretieren
https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/02/Stiko_Anfrage_AW_26022021.pdf
https://www.theguardian.com/world/2021/mar/30/new-covid-vaccines-needed-within-year-say-scientists


Letztlich geht es um Biologie: Um die
Dynamik instabiler, lebender Systeme.

Physikalische Gesetze sind ziemlich sicher. Und auch eine biologische
Erfahrung halte ich für robust: dass Kooperationen zu evolutionären
Erfolgen führen können (Beispiel: Das Ökosystem des Zell-Inneren).

Anders als Viren und Bakterien, könnten wir diese Gesetzmäßigkeit erkennen,
und uns anders verhalten, um z.B. vom Schädling (Typ Cholera ) zu einem
Teil eines blühenden Ökosystems zu werden.

Aus meiner Sicht bieten sich für viele der hier genannten Krisen zwei
grundlegend verschiedene Strategien an:

Alle Varianten, Mutanten, Pathogene, Krebszellen, Wachstumsverhinderer,
und auch alle anderen Feinde & Terroristen (da draußen) identifizieren,
isolieren, umbringen, ausmerzen, abwehren, durch Stacheldraht weghalten,
totschlagen, für immer vernichten … einen nach dem anderen, bis sie alle
mause-tot sind … und wir dann mit ihnen.

Oder gemeinsam sozial und ökologisch-friedfertige Visionen und
Strategien entwickeln, wie wir als Superorganismen (aus Viromen,
Mikrobiomen, Zellen ..) in übergeordneten lebenden Ökosystemen
nutzbringend gedeihen könnten.

Der Finanzmathematiker Nassim Taleb beschrieb drei Trugschlüsse bei
Interventionen in komplexe (lebende) Zusammenhänge, wie sie gerade
stattfinden:

die Illusion, die gegenwärtigen Ereignisse zu verstehen,

die retrospektive Verzerrung zurückliegender Ereignisse,

die Überbewertung von Sachinformation, in Kombination mit der
Überschätzung der Intelligenz und der Macht der intellektuellen Elite.

Diese Ansicht teile ich, und ich wünschte mir, dass in Politik und Medizin
nicht überstürzt gehandelt würde. Und, dass man aus Fehlern lernen würde.

https://www.medizinisches-coaching.net/wp-content/uploads/2021/03/Oekosys_Zelle_Jaeger_ip63-3.pdf
https://www.fooledbyrandomness.com/
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/beziehung.html


Und, dass man sich am Vorsorgeprinzip orientierte (Nicht schaden). Und das
Vorsorgeprinzip nicht umkehrte. Und, dass man für kritische, neutrale,
unabhängige Bewertungen sorgte.

We believe that in the absence of manifest danger, all-out action
was a mistake. Beforehand … and … after the decision. … the thing
that was needed was a day around the table brainstorming Murphy’s
Law: ‚If anything can go wrong it will!‘ When decisions are based
on very limited scientific data, the Ministry should establish
key points at which the program should be re-evaluated. (Neustadt
1978, Zitat eines Beteiligten an einer Regierungskommission, die
1976 die Swine-Flu Katastrophe in den USA untersuchte.

Kein Fazit – nur Fragen

Ich bin weder Experte noch Besserwisser. Schon gar nicht bei Dynamiken, die
ich nicht mehr überschauen kann. Je mehr ich lese, höre, sehe, und versuche
das zu verstehen, was andere gesehen, gehört oder gelesen haben, desto
weniger weiß ich. Und dann frage ich: offen, ungläubig, neugierig,
staunend, mich vorsichtig weiter tastend, und versuchte etwas zu begreifen.

Lob der Kritik: Freie Gesellschaften zeichnen sich dadurch aus,
dass sie Widersprüche aushalten. In der Corona-Krise darf diese
Fähigkeit nicht verloren gehen. Sie ist systemrelevant … Sie kann
Kraft zur Entwicklung guter Lösungen entwickeln. Heribert Prantl,
SZ 3.-5. April 2021

Dauerwelle?

„Jährlich neue Impfkampagnen!
Corona-Mutanten schaffen Milliarden-Markt.“ NTV 09.02.2021

Die Kombination „jeweils angepasster PCR-Tests“ und „mRNA“ wird das
aktuelle globale Geschäft noch lange am Laufen halten. Spätestens, bis die
Influenza wieder auftaucht. Dann wird auch gegen ihre neuen Viren mit PCR
getestet werden. Und so ein Bedarf geschaffen für neue Marketing-Kampagnen.

mRNA-Impfungen werden infolge globaler Massen-Austestungen bald als normal
akzeptiert werden. Sie sind anpassungsfähiger (an die Veränderungen ihrer
jeweiligen Ziele) als konventionelle Protein-Impfstoffe: und damit
langfristig profitabler.

https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/vorsorgeprinzip-warum-nicht.html
https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/markt/umkehr-vorsorgeprinzip.html
https://www.n-tv.de/wirtschaft/Corona-Mutanten-schaffen-Milliarden-Markt-article22347267.html?utm_source=pocket-newtab-global-de-DE
https://www.corodok.de/das-buch-illa/


Wenn die Produktionsanlagen für die mRNA-Technologien erst einmal
(öffentlich finanziert) fertig gestellt sein werden, wird es vermutlich
erst richtig losgehen: mit „Präzisions-Onkologie“ oder „Alzheimer-
Impfstoffen“.

Also mit dem Verkauf der Illusionen des Schutzes gegen alles, womit Angst
erzeugt werden kann. Kommerziell Uninteressantes wird im Medizinbusiness
zunehmend verdrängt werden:

Armuts- und Zivilisationskrankheiten,

Entwicklungsstörungen und -verzögerungen,

psychisches und körperliches Leiden,

Verhaltens- und Verhältnisprävention, und natürlich

Gesundheit im Sinne mangelnder Nachfrage nach Medizinprodukten.

Ärzt:innen & Gesundheitsinstitutionen werden zunehmend von Treibern der
Kommerzialisierung (die verschreiben, was auf dem Kugelschreiber steht) zu
Getriebenen. Sie werden (immer mehr) nur noch tun, was sie müssen. Und
überwiegend schweigend brav mit-machen, um auch etwas vom Health-2.0-Kuchen
abzubekommen.

Bei manchen Ärzt:innen kriecht allerdings bereits die Angst hoch,
abgeschafft zu werden, weil sie viel zu teuer sind für Health-2.0: Diplom-
Mediziner:innen (ausgestattet mit weißen Kitteln & Stethoskop) können im
Impfzentrum sicher einen ebenso guten (und damit wirksamen) Eindruck machen
beim Pieksen: Aber zu wesentlich geringeren Kosten.

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/qualitaet/algorithmen-gesteuertes-patient-processing.html


Initiativen zur Corona-Strategie

Werden angesichts der Kommerz-Dauer-Wellen die Argumente kluger
Mediziner:innen für einen „Strategiewechsel“ Gehör finden?

https://covid-strategie.de//arbeitsgruppe-pandemiebekampfung/ –

http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/Thesenpap7_210110_endfa
ss.pdf

Ich bezweifle es:

Denn rational-kritische Wissenschaft, die „Für und Wider“ abwägt, ist viel
zu komplex. Deshalb ist das deutsche Gesundheitsministerium auch nicht in
der Lage, einen Aufklärungszettel für die Covid-Impfung zu schreiben. Es
überlässt diese Aufgabe lieber einer intransparenten Briefkastenfirma: dem
„Grünen Kreuz“. In dessen Text zur Impfung steht folglich all das nicht
drin, was man nicht weiß:

Wechselwirkungen zwischen mRNA und menschlichem Erbgut in der Zelle (den
Mitichondrien)

Risiken nicht neutralisierender Antikörper (Antibody dependant
enhancement)

Risiken von PEG-Nano-Partikeln in Zellen und Organen

Die Entscheider:innen dieser Kampagnen und die verängstigen Gläubigen, die
sich nach Sicherheit sehnen, interessiert das alles nicht.

Ich vermute, Ivan Illich hatte nicht Unrecht, als er 1977 schrieb, der
Medikalisierungs-Albtraum könne nur enden, wenn die Mehrzahl der
Betroffenen einfach nicht mehr mitmache.

„Ich hoffe, dass die Gesellschaft aufwacht!“
Heribert Prantl: Berliner Zeitung 30.01.2021

https://covid-strategie.de/)
http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/Thesenpap7_210110_endfass.pdf
http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/Thesenpap7_210110_endfass.pdf
https://ratical.org/ratville/AoS/MedicalNemesis.pdf
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/heribert-prantl-ich-hoffe-dass-die-gesellschaft-aufwacht-li.136339?pid=true
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/heribert-prantl-ich-hoffe-dass-die-gesellschaft-aufwacht-li.136339?pid=true


Mehr

Health-2.0

Ultimativer Placebo

Covid–19-Impfung

 

Zi
ta
t:
Da
ss
es
si
ch
hi
er
be
i
um
ke
in
en
vo
rü
be
rg
eh
en
de
n
Zu
st
an
d
ha

https://www.medizinisches-coaching.net/medizin/qualitaet/algorithmen-gesteuertes-patient-processing.html


nd
el
t,
wi
rd
vo
n
de
n
Re
gi
er
un
gs
ve
rt
re
te
rn
se
lb
st
be
st
ät
ig
t,
in
de
m
si
e
ni
ch
t
mü
de
we
rd
en
,



zu
wi
ed
er
ho
le
n,
da
ss
da
s
Vi
ru
s
no
ch
un
te
r
un
s
se
i
un
d
di
e
Ep
id
em
ie
je
de
rz
ei
t
wi
ed
er
au
sb



re
ch
en
kö
nn
te
.
…
An
gs
t
is
t
da
s
po
li
ti
sc
he
He
rr
sc
ha
ft
si
ns
tr
um
en
t.
…
Di
e
Di
ng
e
we
rd
en
fu



rc
ht
er
re
ge
nd
,
we
il
wi
r
ih
re
Zu
ge
hö
ri
gk
ei
t
zu
r
We
lt
ve
rg
es
se
n.
…
De
sh
al
b
mü
ss
en
wi
r
zu
rü



ck
zu
r
Wi
rk
li
ch
ke
it
!
..
Da
s
un
si
ch
tb
ar
e
Di
ng
,
da
s
mi
ch
in
Sc
hr
ec
ke
n
ve
rs
et
zt
,
is
t
ge
wö



hn
li
ch
e
Re
al
it
ät
wi
e
ei
n
Ba
um
,
ei
n
Ba
ch
od
er
ei
n
Me
ns
ch
…
Di
e
Pa
nd
em
ie
,
we
lc
he
di
e
ga
nz



e
Ge
se
ll
sc
ha
ft
in
Sc
ha
ch
hä
lt
,
bi
et
et
ei
ne
un
er
wa
rt
et
e
Ge
le
ge
nh
ei
t,
ei
n
Vo
lk
vo
n
Un
te
rt
an



en
no
ch
en
ge
r
zu
üb
er
wa
ch
en
…
Wi
r
we
rd
en
ni
ch
t
ei
nf
ac
h
zu
r
Ta
ge
so
rd
nu
ng
üb
er
ge
he
n
kö
nn
en



.
Wi
r
we
rd
en
ni
ch
t
me
hr
di
e
Au
ge
n
vo
r
de
r
Mi
se
re
ve
rs
ch
li
eß
en
kö
nn
en
,
in
di
e
un
s
di
e
Re



li
gi
on
de
s
Ge
ld
es
un
d
di
e
Bl
in
dh
ei
t
de
r
En
ts
ch
ei
du
ng
st
rä
ge
r
ge
st
ür
zt
ha
be
n.
Gi
or
gi
o
Ag



am
be
n
20
21

Ein Problem vernichten?

Die gängige Strategie angesichts vieler Probleme ist es (wie jetzt in der
„Corona-Krise“):

eines herauszugreifen, und

es der Einfachheit halber (gedanklich), von allem anderen zu trennen.

Ist ein Problem dann erst einmal definiert (zum Beispiel die Verbreitung
eines Virus), werden Strategien entwickelt, die das Problem isolieren,
eingrenzen und ultimativ beseitigen sollen. Damit soll erreicht werden,
dass die Welt nach der Problemlösung so sei, wie sie vorher gewesen war.

Das wird sich auch bei Covid-19 als Illusion erweisen. (Schrappe
10.01.2021) Die verzweifelten Rufe nach immer radikaleren Lösungen, die die
„Dauerwelle“ wegzaubern sollen, werden unsere Chancen nicht erhöhen, die
anderen beiden großen Krisen zu überleben.

Pat-end-lösungen, mit immer härteren Lockdowns, werden unter anderem immer
heftigere Kollateralschäden bewirken, besonders bei Kindern.

Die scheinbar radikale Forderung nach „Zero-Covid“ im Rahmen eines
„solidarischen“ Lockdowns, macht allein aus biologischen Gründen keinen
Sinn: Denn die Viren sind da, sie verbreiten sich (schneller oder
langsamer) weiter, und harmlosere Varianten, die ihren Wirt nicht
umbringen, werden bessere Verbreitungschancen haben. So wie bei jeder
Virusinfektion. Ein „Null“ kann und wird es daher nicht geben. Die
Menschheit wird auch mit diesem Virus leben müssen.

„Ein solidarischer Lockdown ist ein Etikettenschwindel. Dahinter verbirgt
sich die Forderung nach einer Verschärfung der Umverteilungspolitik von
unten nach oben. … mit ihrem Appell (gießen sie) Öl ins Feuer einer
zutiefst unsozialen Politik, die sich weit von demokratischen Prinzipien

http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/Thesenpap7_210110_endfass.pdf
http://www.matthias.schrappe.com/index_htm_files/Thesenpap7_210110_endfass.pdf
https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/philosophie-in-der-coronakrise.html


entfernt hat.“ Multipolar 18.01.2020,

Als Folge der absehbaren Dauer-Lock-downs werden die Fähigkeiten, neue
Herausforderungen flexibel zu bewältigen (Resilienz), weiter sinken lassen;
insbesondere bei Kindern. Kriege „gegen irgendetwas“ (z.B. Krankheit),
führen eben nicht zwangsläufig zum Frieden (zu Gesundheit).

Sich auf die Apokalypse vorbereiten?

Der kapitalistischen Wirtschaftsordnung ist Europa und Nordamerika der
ideologische Überbau abhanden gekommen. Die entfesselten Märkte werden
weder von Religionen noch von Staaten kontrolliert. Angesichts der
unübersehbaren Krisen, denen keine langfristiger Perspektiven
gegenübergestellt werden, schwindet das Vertrauen der Bevölkerung in die
Weisheit der Mächtigen. Viele basteln sich zurzeit ihr eigenes Weltbild,
oder sie laufen anderen hinterher, die einfache Lösungen zu bieten
scheinen.

Eines der vielen unguten Phänomene dieser Art ist die Modebewegung der
„Prepper“, die sich auf den „Weltuntergang“ vorbereiten (ZDF 17.09.2020,
NDR 23.05.2018).

Das Spektrum solcher Bewegungen reicht von harmlos bis faschistoid.

Solange es sich noch gut leben läßt, im reichen Norden, werden auch die
„Prepper“ im Lockdown noch brav nach Hause gehen, wo ihre Vorräte lagern.
Wenn sie sich aber abgekoppelt fühlen von der Gesellschaft, könnten sie
rebellieren. Zum Beispiel, wenn sich die Wirtschaftskrise verschärfte oder
eine Finanzblase platzte. Einen unorganisierten Mob wird man dann mit
bewaffneter Staatsmacht noch relativ einfach unterdrücken können (CNBC
13.01.2021) . Aber auch Massenpsychosen?

‚Messes‘ managen?

Komplexe Probleme werden im Englischen als „mess“ bezeichnet: als Chaos
oder Durcheinander.

Manche Probleme erscheinen (besonders mit Tunnelblick) relativ einfach und
isoliert zu sein. Mit etwas Ruhe und Abstand kann man dann aber
Wechselwirkungen und Beziehungen erkennen. Verschiedene zusammenhängende

https://multipolar-magazin.de/artikel/zerocovid-irrweg
https://de.wikipedia.org/wiki/Resilienz_%28Psychologie%29
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Bereit-fuer-das-Weltende-Was-sind-Prepper,prepper108.html
https://www.cnbc.com/2021/01/13/images-of-national-guard-at-us-capitol-building-after-riots.html
https://www.cnbc.com/2021/01/13/images-of-national-guard-at-us-capitol-building-after-riots.html
https://www.medizinisches-coaching.net/psychologie/sprachen_der_psyche/trance-uebersicht/narzissmus-und-macht.html


Probleme erscheinen dann nicht mehr unabhängig voneinander: Vielmehr wird
bewusst, dass sie in der Realität dynamisch interagieren, und so zufällig
völlig neue Situationen schaffen.

Einzelne Probleme existieren nur als willkürlich aus komplexen Situationen
herausgegriffene Erscheinungen: Sie sind immer Anteile oder Aspekte
größerer Zusammenhänge.

Problem-Komplexe („messes“) lassen sich nicht durch Optimierung einzelner
Probleme verbessern. Stattdessen ist es notwendig, eine Situation
wahrzunehmen und zu akzeptieren, wie sie sich in ihrer Gesamtheit (mit
allen Aspekten) darstellt und entwickelt. Erst dann kann man sich ihr
anpassen und sie begleiten, einfluss-nehmend und, im günstigen Fall, auch
lenkend.

Etwa wie ein Kapitän, der Wolken, Wind, Wellen und den Zustand seines
Schiffes gleichermaßen beachtet und unaufgeregt-überlegt handelt.

Bei neuen komplexen Problemzusammenhängen (die z.B. durch eine Epidemie
verschlimmert wurden) wäre es günstig, möglichst viele unterschiedliche
Sichtweisen einzubeziehen, Möglichkeiten zu prüfen und Strategien zu
entwickeln, die die Zahl der Möglichkeiten vermehren, indem getan wird, was
die Gesamtsituation erfordert.
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An Visionen arbeiten

Wenn du ein Schiff bauen willst, dann trommle nicht Männer zusammen, um



Holz zu beschaffen, Aufgaben zu vergeben und die Arbeit einzuteilen,
sondern lehre sie die Sehnsucht nach dem weiten, endlosen Meer. Antoine de
Saint-Exupéry (Quelle)

Im Kampfgetümmel ist keine Zeit für Visionen. Ohnehin halten sich
„Problemlöser“ lieber an die Empfehlung von Helmut Schmidt

„Wer Visionen hat, sollte zum Arzt gehen,” Schmidt über Willy Brandts
Visionen im Bundestagswahlkampf 1980

Wichtiger sind ihnen „Ziele“, denn die sind (eng und einfach) das Gegenteil
des Problems: „Viel Covid: schlecht!“ – „Kein Covid: super!“

Visionen dagegen erweitern das Blickfeld auf alle Aspekte einer Situation,
die sich verändern und entwickeln. Während Problemlösungen typischerweise
mit einer Antwort beginnen („Genau so!“), entstehen Visionen aus Fragen.
Zum Beispiel: „Wie wollen wir in 20 Jahren leben?“

Eine mögliche Vision, die vor meinen Augen auftaucht, wäre die einer
glücklichen Gemeinschaft, in der sich unsere Kinder und Enkel friedlich,
demokratisch, solidarisch, neugierig verwirklichen können – weil sie
eingebettet in elastisch-stabiles, artenreiches Ökosystem leben.

Solche Vision muss man gemeinsam ausgestalten. Dann entsteht Sehnsucht. Und
der Wunsch etwas zu tun. Und schließlich kommen konkrete Fragen nach der
Strategie auf:

Mit noch mehr Wachstum?

Mit einer echten Transformation, die sich von dem Wachstumszwang
verabschiedet? (Kern 2020)

Fundamentale Krisen-Komplexe bringen den großen Vorteil mit sich, dass
nichts mehr sein kann, wie es war: Sie eröffnen Chancen für grundsätzlich
neue Erfahrungen.

Zum Beispiel könnten mehr Menschen entdecken, dass wir in Systemen leben
und daraus bestehen. Dann würden

https://natune.net/zitate/Antoine%20de%20Saint-Exup%C3%A9ry


Problem-Ausrottungs-Trancen (oder nach Watzlawick „Paten-end-lösungen“)
an Bedeutung verlieren, und

Wechselwirkungen, Zusammenhänge, Dynamiken größere Aufmerksamkeit
erhalten.

Wir würden beginnen, im Interesse unserer Kinder und Enkel handeln. Und
nicht mehr gegen sie.
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Corona-Philosophie

„Nichts ist so, wie es scheint.„
Anaximander von Milet (610-546 vuZ),
nach Rovelli: Die Geburt der Wissenschaft, Rowohlt 2019

Die Fähigkeit Tabus zu hinterfragen ist
jung.

Reiner Mausfeld 03.06.2020: Angst und Macht. Ängste haben den Vorteil,
dass sie leicht zu erzeugen sind und tiefergehende psychische
Auswirkungen auf unser Handeln haben. … Reale Ängste werden in Binnen-
Ängste umgewandelt … Apathie, und Status-quo-Neigung steigt, …
Solidarität, Handlungsmut, Empathie sinken . Techniken der Angsterzeugung
20.04.2020:
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Nur 300 Jahre später konnte jemand, neu-gierig fragend, herausfinden, dass
die Erde schwebt (Rovelli 2009). Genial: Anaximander lies einfach
unsinniges Glaubens-Geschwurbele weg. Aber wozu sollten solche
gotteslästerlichen Gedanken nützlich sein? Bewegten sie etwa mächtige
Armeen? Hielten sie etwa große Reiche zusammen?



Nein. Dazu mussten erst Wahrheiten erfunden werden: Konzepte, die über dem
König standen und von niemandem angezweifelt werden durften. Mit Angst
verbunden, um das Volk zu zwingen, der richtigen Ideologie zu folgen.

Selber-denken war ab dann wieder lebensgefährlich. Besonders in
Krisenzeiten.

Angesichts gesellschaftlicher Umbrüche wäre es – eigentlich – dringend
nötig, damit aufzuhören das zu tun, was schon immer getan wurde. Denn ein
Denken, das Krisen erzeugt, kann nicht in der Lage sein, Krisen zu
überwinden. Also müsste gerade in Gefahr nach Selber- und Neudenker*innen
gesucht werden.

Erfahrungsgemäß geschieht in Krisen zunächst das Gegenteil: Andersdenkende
werden bekämpft, weil sie den zerfallenden, aber noch herrschenden
Glaubenskonzepten widersprechen. Bis ein Zusammenbruch erfolgt. Und man sie
wieder braucht, weil man im Chaos nach einer neuen Orientierung ringt.

Karl Popper (1974): „Das Wichtigste ist, den großen Propheten zu
mißtrauen …!“

Die Unterwerfung

„Gemeinsam haben wir es geschafft: .. Den Triumpf der Menschheit über die
Krankhheit!“ Boris Johnsen, Premier Großbritanniens anlässlich der 8,8
Mrd.-Sammelaktion für Covid-19-Impfstoffen, afp 05.06.2020

Es ist fünf vor zwölf.

Eigentlich müsste die Menschheit jetzt über das Wesentliche debattieren: In
wenigen Jahren wird das 1,5°-Klimaziel endgültig verfehlt sein. Die



Weltwirtschaft befindet sich in der größten Stag-Flation seit 1929. Die
Reichen werden immer reicher. Die Armen rutschen ins Elend. Die Weltordnung
zerbricht, die Kriegsgefahr steigt.

Die Spezies Homo sapiens steht, nachdem sie ein Erdzeitalter (Anthoprozän)
geprägt hat, vor einer Klippe.

Machen wir als Schädlinge der Erdoberfläche so weiter, wie bisher, werden
wir in einigen Jahrzehnten unsere Lebensgrundlagen endgültig verspielt
haben.

Besteht noch eine Chance, dass wir uns vom Schädling zum Nützling der Erde
wandeln? Oder müssen wir erst auf den endgültigen Kollaps warten, nach dem
sich die wenigen Überlebenden, vielleicht anders verhalten werden.

Für die fundamentale Krise, in der wir uns heute befinden, fantasierte der
französische Schriftsteller Houellebecq 2015 eine überraschend einfache
Lösung: Die Unterwerfung unter eine „modernisierte“ Einheitsreligion.
Houellebecq dachte an eine Variante des Islam. Aber er übersah das
Naheliegendere: die Macht des Gesundheitsmarktbetriebes.

Michel Houellebecq spielt mit den Ängsten … und dem Gespenst der
Selbstaufgabe … Er hält in „Unterwerfung“ .. der westlichen Gesellschaft,
die an ihrem „atheistischen Humanismus“ zugrunde gehe, einen Zerrspiegel
vor. SD 16.01.2015

https://www.heise.de/tp/features/Um-845-Milliarden-US-Dollar-reicher-4906091.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Anthropoz%C3%A4n
https://www.sueddeutsche.de/kultur/unterwerfung-von-michel-houellebecq-ueber-die-verfuehrbarkeit-zum-extremismus-1.2305436


Kommentar von Lucien Scherer, NZZ 03.11.2020:
Niedergang der Diskussionskultur in Zeiten von Angst und braver Gesinnung

Triumph der Medizin

Bereits 1924 hatte ein anderer genialer Schriftsteller (Jules Romain) den
heutigen Triumph der Medizin vorausgeahnt. Er beschreibt wie es einem
Landarzt in kurzer Zeit gelingt, alle Dörfler in kranke Kund*innen zu
verwandeln:

„Werden bei ihrem Vorgehen nicht die Interessen des Patienten denen des
Arztes untergeordnet?“ – „Sie vergessen, es gibt noch ein übergeordnetes
Interesse.“ – „Welches?“ – „Das der Medizin.“

„Ich gebe Menschen eine Bestimmung und führe sie zu einer medizinischen
Existenz.“ – “ … , bis zum Äußersten zu gehen und tatsächlich die ganze
Bevölkerung ins Bett zu schicken, nur um zu sehen, was passiert, nur um es
zu sehen!“

„Das Leben hat einen medizinischen Sinn … Verschone mich mit Gesundheit!“

https://www.nzz.ch/meinung/wie-shitstorms-die-kultur-der-angst-und-des-opportunismus-foerdern-ld.1584402?ga=1&kid=_2020-11-2&mktcid=nled&mktcval=164_2020--11-03


Jules Romain, 1926

1977 sah ein anderer Visionär, der Soziologe und Priester Ivan Illich
voraus, das das Medizinsystem wie ein Krebsgeschwür in alle Bereiche des
Lebens wuchern werde:

„… Die Verpflichtung der Gesellschaft, allen Bürgern die Produkte der
Medizin in nahezu unbegrenzte Maß zur Verfügung zu stellen, droht die
Umwelt und die kulturellen Bedingungen zu zerstören, die der Mensch
braucht, um ein Leben in dauernder autonomer Gesundheit zu führen.

… falls eine durch blutige Enthüllungen in Panik versetzte Öffentlichkeit
so eingeschüchtert würde, dass sie einer Ausweitung der Spezialisten
Kontrolle über Spezialisten in der Gesundheitsindustrie zustimmte, dann
würde dies zu einer Vermehrung krank machender Gesundheitspflege führen …

Die institutionelle Gesundheitsfürsorge ist gleichbedeutend mit einer
systematischen Verweigerung von Gesundheit..

Sie sie dient nicht der persönlichen Entfaltung, sondern dem industriellen
Wachstum … Der Medizinbetrieb könnte leicht zum ersten Ziel eines
politischen Handelns werden …

Nur ein politisches Programm, das auf eine Beschränkung der
Gesundheitsverwaltung durch Experten abzielt, kann den Menschen die
Möglichkeit geben, ihre Kraft der Gesundheitspflege zurückzugewinnen.“ Ivan
Illich 1977

Viele der Vorhersagen von Ivan Illich sind eingetroffen.

Ebenso die Prognosen des Ökonomen Leo A. Nefiodow, der vor einigen
Jahrzehnten voraussagte, dass die Kommerzialisierung der „Gesundheit“ alle
anderen Märkte an Dynamik übertreffen werde. Dabei bezog er sich auf die
Beobachtungen von Nikolai D. Kondratjew (1892-1932), der  kapitalistische 
Wachstums-Zyklen beobachtet hatte. Kondratjew beschrieb, wie den
Aufschwungs-Phasen der Produktion regelhaft Krisen folgten, die im Zuge
technischer Innovationen wieder überwunden werden, und denen dann ein neuer
ökonomischer Aufschwung folgt.

Womit Nefiodow allerdings nicht gerechnet hatte, ist, dass sich die fünfte
Kondratjew-Welle (Digitalisierung) mit der sechsten Kondratjew-Welle

https://de.wikipedia.org/wiki/Nikolai_Dmitrijewitsch_Kondratjew


(Medikalisierung) zu einem gigantischen Tsunami verbinden würden.

Unterwerfung funktioniert:
https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/regeln-befolgen-muss
-man-den-menschen-so-leicht-wie-moeglich-machen-li.108195

Religiöses Denken hat wieder Hochkonjunktur.

Aber die alten Mittelmeer-Religionen werden davon nicht profitieren:

Gott sagt, für ihn sind tausend Jahre wie ein Tag. Und ein Tag wie tausend
Jahre. Dazwischen kommen eben ein paar Tage Corona. Heidemarie Föster,
Chrismon 11/2020

Die alten Gottesvorstellungen wirken angesichts der unkontrollierbaren
Monster der Weltwirtschaft westlicher Prägung, völlig desorientiert. Ihre
Moralsysteme zerfallen. Allerdings bietet die in China wachsende Neo-
Religion aus Neo-Konfuzianismus und Tianxia (s.u.), eine Vision der viele
Chines*innen folgen werden. Man plant fünf Jahre voraus und strebt einen
„dualen Wirtschaftkreislauf“ an. Damit soll es gelingen, den Kapitalismus
zu bändigen, die Lebensgrundlagen der Bevölkerung zu verbessern und die
Führungsrolle in der Welt auszubauen.

Die Gesundheitsreligion des Westens wirkt im Vergleich erbärmlich: Es wird
in immer neuen Lock-downs immer mehr Geld verblasen, dem aber kein
Warenwert entgegensteht. Und zugleich dem Volk alles entzogen, was es
bisher immer so erfolgreich abgelenkt hat. Eine erkennbare Zukunftsvision
gibt es nicht, weil es sicher nicht so werden wird, wie es war. Das, was
die Gesellschaft zusammenhalten soll, ist immer neue Angst und Panik-Mache.

https://www.berliner-zeitung.de/politik-gesellschaft/regeln-befolgen-muss-man-den-menschen-so-leicht-wie-moeglich-machen-li.108195
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https://www.manager-magazin.de/politik/weltwirtschaft/china-fuenfjahresplan-mit-dualem-kreislauf-abkopplung-von-der-aussenwelt-a-fcfc6f9f-7155-4018-be3e-1e5780fa2d3e


Depression ist kein Zukunftsmodell, sondern macht die Gesellschaft noch
kränker und krisenanfälliger, als sie ohnehin schon war.

NZZ 28.10.2020, 21:00: Klüger wäre es, die Politiker würden ihre eigene
Hilflosigkeit eingestehen, anstatt das Land einem Experiment nach dem
anderen zu unterziehen.

Es gibt nichts mehr, für das es sich lohnen würde zu kämpfen,

außer

„… Das nackte Leben – und die Angst, es zu verlieren – Das ist nicht etwas,
was die Menschen verbindet, sondern was sie trennt und blind macht.

… Der Ausnahmezustand, auf den uns die Regierungen seit geraumer Zeit
einstimmen, ist zu unserem Normalzustand geworden. … Die Menschen haben
sich daran gewöhnt, unter Bedingungen einer ständigen Krise und eines
ständigen Notstands zu leben. Dabei scheinen sie nicht zu bemerken, dass
sich ihr Leben auf eine rein biologische Funktion reduziert hat und nicht
nur jeder sozialen oder politischen, sondern auch menschlichen oder
affektiven Dimension verlustig gegangen ist. Eine Gesellschaft, die im
ständigen Ausnahmezustand lebt, kann keine freie Gesellschaft sein. Wir
leben in der Tat in einer Gesellschaft, die die Freiheit zugunsten der
sogenannten Sicherheitsgründe geopfert und sich selber dazu verurteilt hat,
in einem ständigen Angst- und Unsicherheitszustand zu leben.Es wundert
nicht, dass man in Bezug auf das Virus von einem Krieg spricht. Die
Notmaßnahmen zwingen uns de facto, unter Bedingungen der Ausgangssperre zu
leben. Nur ist ein Krieg mit einem unsichtbaren Feind, der sich in jedem
Menschen einnisten kann, der absurdeste aller Kriege. Es ist in Wahrheit
ein Bürgerkrieg.

Der Feind ist nicht außerhalb von uns, sondern in uns. Besorgniserregend
ist nicht in erster Linie und nicht nur die Gegenwart, sondern das, was
danach kommt. So wie die Kriege den Friedenszeiten eine Reihe unheilvoller
Technologien hinterlassen, so werden sehr wahrscheinlich auch nach dem
Notfall der öffentlichen Gesundheit die Experimente fortgesetzt, die die
Regierungen vorher nicht durchzuführen vermochten. Sei es, dass
Universitäten und Schulen geschlossen werden; sei es, dass der Unterricht
nur noch online stattfindet; sei es, dass man endlich einmal aufhört, sich
zu versammeln und über politische oder kulturelle Angelegenheiten zu reden,
und stattdessen nurmehr digitale Nachrichten austauscht. Sei es, dass

https://www.nzz.ch/meinung/lockdown-light-die-deutsche-politik-setzt-auf-das-prinzip-hoffnung-ld.1584050


Maschinen jeden Kontakt – jede Ansteckung – unter Menschenwesen ersetzen“.
Gergio Agamben, italienischer Philosoph

Pandemie- und Kriegsberichterstattung gleichen sich immer mehr an. Das
Interesse der Öffentlichkeit speist sich aus tiefgreifenden Ängsten, die
eine besondere Intensität erlangen, weil sich die gesamte Bevölkerung
bedroht sieht. Aus dem Blickwinkel einer Regierung stellen Epidemien (wie
Kriege) existenzielle Bedrohungen dar, weil in beiden Fällen jedes Versagen
Rebellionen oder einen Regime-Wechsel herbeiführen kann.

Journalisten zappeln im Spannungsfeld zwischen Propagandisten,
Verlautbarungen mächtiger Weisheiten, Falschmeldern, Intriganten und PR-
Agenturen. Sauberer Journalismus ist oft auf dem Rückzug. Dabei wäre er
gerade jetzt so nötig, um das gigantische Bevölkerungsexperiment zu
beobachten und zu dokumentieren.

Stehen wir also, wieder einmal, am Ende der
Philosophie?

Ja.

Weil „Spaltung & Polarisierung“ „Dogmen & Ideologien“ fördern. Die einen
wollen als neu-digitale Medizinkunden nur das tun, was sie sollen, und die
Minderheit kämpft „dagegen“ an – aber ohne bisher erkennbare Alternativ-
Vision. Weder die, die sich gerade von Existenz-Angst zerfressen fühlen,
noch die anderen, die „was auch immer“ mit aller Kraft bekriegen, werden
Spaß daran haben selber zu denken.

Und nein.

Weil gerade jetzt die Chance besteht, dass sich einige Menschen jetzt, in
Zeiten maximalen Verunsicherung, grundsätzlich anders selbst erkennen und
neu verhalten.

Der Philosoph Hartmut Rosa thematisiert diese Chance, bei seiner Analyse
eines Kern-Problems der modernen Zivilisationen,

„ … die Welt in Reichweite zu bringen. Sie verfügbar zu machen.

… Dabei droht sie uns jedoch stumm und fremd zu werden: (Denn) Lebendigkeit

https://bookhaven.stanford.edu/2020/03/giorgio-agamben-on-coronavirus-the-enemy-is-not-outside-it-is-within-us/


entsteht nur aus der Akzeptanz des Unverfügbaren.“ Hartmut Rosa

Die westlichen Gesellschaften erkennen zunehmend, dass das, was sie im
Äußeren zu halten versuchen, ihnen immer mehr entgleitet, und dass sie im
Inneren hohl und leer sind.

Hartmut Rosa empfiehlt, sich deshalb dem was uns und umgibt, und was uns
durchdringt, wieder langsam zu nähern, und uns zu versöhnen. Damit könnte
sich der Kampf um die Verfügbarkeit (um das Beherrschen und Gewinnen)
wandeln in vorsichtige Beziehung und in Resonanz.

In der Evolution wird die Spezies Homo sapiens keine andere Alternative
haben, als sich vom Krankheitserreger der Erdoberfläche zu einem harmlosen
Nützling zu verändern. Aber keine/r der bisherigen Denkerinnen und Denker
hat aufgeschrieben, wie das gelingen könnte.

Es ist jetzt dringender denn je, kreatives und schöpferisches Selber-denken
und Selber-handeln anzuregen, und zu ermöglichen.
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Die Herrschaft der Cyber-Docs markiert einen Höhepunkt, dem zwangsläufig
ein Absturz folgen wird. Der Philosoph Giorgio Agamben fragt deshalb
gerade jetzt nach dem Stellenwert des Körperlichen. Denn in allem
Lebenden sind Geist-Körper-Umwelt ungetrennt eins. In allem was lebt sind
die Beziehungen, Verbindungen und Wechselwirkungen wichtiger als die
beteiligten Elemente. Bild: Jäger 2019

Mehr desgleichen!

Funktioniert etwas nicht, wird es wiederholt.

Dann mit noch mehr „Wumms“: Mit Entschlossenheit, Mut, Kraft und notfalls
auch mit Gewalt.

Wird der Kranke durch die verordneten Pillen nicht geheilt, muss eben die
Dosis verdoppelt oder verdreifacht werden.

„.. Es besteht die paradoxe Situation , dass eine mit hohen
gesellschaftlichen Kosten verbundene Lockdown-Politik durchgesetzt wird,
ohne andere Optionen in Betracht zu ziehen und über einen dringend
notwendigen Strategiewechsel überhaupt nur nachzudenken, obwohl die am
stärksten Betroffenen, die höheren Altersgruppen und
Pflegeheimbewohner/Innen, durch den Lockdown nicht geschützt werden.“
Thesenpapier 7.0 der Gruppe um Matthias Schrappe 10.01.2021 –
Markus Söder in der Welt am 09.01.2021 und 10.10.2021: „Das Virus ist die
Pest! Normalzustand in absehbarer Zeit unmöglich!„
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„Mehr desselben wirkt einfach besser als
weniger!“

Paul Watzlawik bezeichnete diese Erkenntnis als Pat-end-lösung: Man
operiert den Patienten so lange, bis er sicher nicht mehr blutet. Solche
Lösungen schafften — so Watzlawick – nicht nur das Problem, sondern auch
alles damit Zusammenhängende, aus der Welt.

Die Geschichte der Medizin ist voll gruseliger Verschlimm-Besserungen, bei
denen jeweils die Theorie der Erfolgskonzepte wesentlich bedeutsamer
erschien, als die Realität der ausgelösten Kollateralschäden. (Packard
2016, Lachenal 2014, Wooton 2006)

Menschenverursachte Katastrophen laufen (immer wieder) nach gleichen
Mustern ab. Fast immer sind die Handelnden dann „zutiefst“ von ihrer
Weltsicht überzeugt: Denn die sei – alternativlos – die einzig Richtige.
Viele von ihnen sind keinesfalls böse, sondern wollen – missionarisch
getrieben – Gutes bewirken. Nur überschätzen sie die Wirkung ihrer
punktgenauen Interventionen, die sie – im Kriegstaumel – immer gewaltiger
ausgestalten.

Ähnlich wie Donald Trump, der 2017 den Afghanistankrieg (ein für alle Mal)
beenden wollte, und der deshalb eine sogenannte „Mutter aller Bomben“
abwerfen ließ. Den Krieg verlor er zwar, die getroffene Region strahlt aber
immer noch.

Da der Umfang der Probleme, die durch die Intervention entstehen, anfangs
noch unbekannt sind, werden sie unterschätzt. Es ist nicht überraschend,
dass „die Dinge“ immer wieder „zurückbeißen“ (Tenner 1997, Dörner 2003)

https://www.paulwatzlawick.de/


Wer einen Hammer hat, dem erscheinen alle Problem als Nägel. Wenn sich
Probleme dann als Fische erweisen: Muss man eben heftiger zuschlagen.
(Paul Watzlawik: Vom Schlechten des Guten, 1986). Im März 2020 setzte
sich die Marketing-Strategie „The hammer and the dance“ durch: heute im
Januar 2021 müssten wir eigentlich tanzen.

Die dritte Möglichkeit

Statt „zu viel des Guten“ könnte man, gerade in gefährlichen Situationen,
überlegter und vorsichtiger vorgehen. Es wäre sogar möglich, die eigene
Einstellung ändern.

Zum Beispiel könnte sich ein Problem, das unbedingt beseitigt werden muss,
in ein Symptom wandeln, das Wechselwirkungen anzeigt, die sich verändern
sollten.

https://www.medizinisches-coaching.net/fragen/vorsorgeprinzip-warum-nicht.html


Analogie zu Covid-19

Noch ist die logische Konsequenz des Scheiterns des Lockdown (Schrappe
17.02.2021, Schrappe 25.12.2020) : Verschärfung des Lockdown!

Für die überwältigende Mehrheit der Politiker:innen und Medien erscheinen
die befohlenen Interventionen alternativlos zu sein. Die langfristigen
Schäden, die insbesondere bei Kindern angerichtet werden, vernachlässigen
sie.

„Kollateralschäden sind inbegriffen: Die Folgen der Schulschließungen sind
nicht nur für die Bildung fatal (FAZ 06.01.2021)

Kritik flammt nur auf, wenn es all denen, die an die große Erlösung
glauben, nicht schnell genug geht mit der Problembekämpfung:

„Das Impfdebakel. Statt Ausatmen herrscht Enttäuschung vor: Die Politik
bekommt das Coronavirus nicht in den Griff.“ Der Freitag 07.01.2021 – „Auf
die Spitze getrieben Impfungen kommen nicht so schnell voran wie gedacht.“
(FAZ 06.01.2021)

Wird uns also diese Dauerwelle erhalten bleiben, wie ein Naturereignis?

Viral mutations may cause another ‘very, very bad’ COVID-19 wave,
scientists warn Science mag 05.01.2021

Oder ist sie die schrille Begleitmusik (mit „Bazookas & Wumms“) einer
grundlegenderen ökonomischen Krise, die sich seit September 2019 aufbläht
und in ein paar Monaten platzen könnte? (Assets USA Federal Reserve ;
Global stability Report IMF Okt. 2019)

Was können wir tun, ohne verrückt zu werden?

Innehalten, uns umschauen, selber denken und Fragen stellen (s.u.). Und
versuchen, die Möglichkeiten, die sich bieten, zu vermehren.

Die Logik des Mißlingens
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